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sachsen-anhalt-tourismus.de    investieren-in-sachsen-anhalt.de

Modern, partnerschaftlich und vernetzt – 
in Sachsen-Anhalt sind wir Ihr Partner auf 

dem Weg zum Erfolg. Als Wirtschaftsförderer und Standortvermarkter 
unterstützen unsere interdisziplinären Teams Sie in allen Fragen rund um 
Ansiedlung, Expansion und Zukunftsfähigkeit. Wir begleiten Sie auf Ihrem 
Weg. Serviceorientierung und Kooperation sind unser Credo. Wir unterstützen 
den Wandel und die positive Wahrnehmung des Wirtschaftsstandortes 
und werben mit Leidenschaft für das Reiseland Sachsen-Anhalt.  Mit jeder 
Menge Know-how und ganzer Kraft bauen wir Brücken für Sie!

INVESTITIONS- UND 
MARKETINGGESELLSCHAFT
SACHSEN-ANHALT.

DIE WEGBEREITER

Sachsen-Anhalt
#moderndenken



MITTELDEUTSCHE WIRTSCHAFT DAS MITGLIEDERMAGAZIN DER INDUSTRIE- UND HANDELSKAMMER HALLE-DESSAU 01/2022 1

EDITORIAL

Zukunftsaufgabe Strukturentwicklung
Vor einigen Tagen ist das Strukturentwicklungsprogramm für das sachsen-
anhaltische Revier in Kraft getreten. Noch vor einem Jahr stand die dama-
lige Landesregierung in der Kritik, weil wenig Handfestes auf den Weg
gebracht worden war. Mit dem jetzt vorliegenden Programm hat die neue
Landesregierung nun den Rahmen für die Strukturentwicklung im Süden
Sachsen-Anhalts abgesteckt.

Auch wenn – was so kurz nach Inkrafttreten nicht verwundern kann – Vieles
erst noch konkret ausgestaltet werden muss, soviel lässt sich allemal schon
sagen: Es ist gut, dass es diesen Rahmenplan gibt, und er hat durchaus das
Potenzial, ökonomische Dynamik auszulösen. Für ein tatsächliches Gelingen
freilich müssen vor allem unternehmerische Investitionen angereizt werden.
Momentan fährt unsere Wirtschaft allerdings noch mit angezogener Hand-
bremse, übrigens nicht nur wegen Corona. So ist zum Beispiel unklar, wie der Landesplan zum Ziel
der neuen Bundesregierung passen soll, den Kohleausstieg vom Jahr 2038 „idealerweise“ schon
auf 2030 vorzuziehen. Verlässliche Politik sieht anders aus!

Für Sie als Unternehmerinnen und Unternehmer aus der Region sind aus unserer Sicht vor allem
zwei Schlussfolgerungen interessant:

1. Mitwirkung lohnt sich!
Das Programm ist in einem transparenten öffentlichen Dialog entstanden. Mehr als 300 Vertreter
aus Ministerien, Kommunen, Unternehmen, gewerblichen Kammern, Hochschulen und Gewerk-
schaften haben sich in über 20 Arbeitsgruppen daran beteiligt, auch aus unserer IHK. Ohne unser
Ehrenamt, die engagierten Unternehmerinnen und Unternehmer in Vollversammlung, Ausschüssen
und Arbeitskreisen, hätten wir uns nicht so intensiv in eine zentrale Frage unserer Landesent-
wicklung einbringen können. Viele unserer Forderungen und Vorschläge finden sich im Programm
wieder. Offene Fragen werden wir weiterhin stellen.

Lassen Sie uns dieses Beispiel nutzen, um in der Unternehmerschaft noch stärker für ein Engagement
bei der IHK zu werben. Mitwirkung lohnt sich!

2. Unternehmerschaft steckt voller Ideen
Während die Politik noch über Zeitpläne streitet, belegt ein Blick auf die Unternehmerschaft: Wir
sind an vielen Stellen schon gut aufgestellt für den Wandel. Das zeigt sich nicht nur bei einigen
unmittelbar betroffenen Unternehmen. Es wird vor allem bei Schlüsseltechnologien wie „grünem
Wasserstoff“ deutlich, wo ein Bündeln unternehmerischer Kräfte schon jetzt erkennen lässt, was
Mut zu Neuem für die Regionalentwicklung bewirken kann.

Um daraus jetzt wirkliche Standortvorteile zu machen, braucht es mehr Tempo in Verwaltungs-
und Genehmigungsprozessen und einen realistischen Blick auf die Chancen und Risiken der
Energiewende. An Ideen fürs Revier von morgen fehlt es jedenfalls nicht, wie der Inhalt dieses
Heftes zeigt. Lassen Sie sich inspirieren!

Ein guten Start in ein erfolgreiches und gesundes Jahr 2022 wünschen Ihnen

Prof. Dr. Steffen Keitel, Präsident der 
Industrie- und Handelskammer 
Halle-Dessau, und Prof. Dr. Thomas 
Brockmeier, Hauptgeschäftsführer

Prof. Dr. Steffen Keitel Prof. Dr. Thomas Brockmeier

Die „Mitteldeutsche Wirtschaft“ ist das
Magazin der IHK Halle-Dessau. Wir
informieren hier über Themen, die aus
Sicht der IHK für die Wirtschaft unserer
Region relevant oder für Sie als
Unternehmerin und Unternehmer
nützlich sein könnten. Als IHK-Mitglied
erhalten Sie das Heft regelmäßig.

Wie gefällt Ihnen die
„Mitteldeutsche Wirtschaft“?
Auf Ihre Rückmeldung unter
miwi@halle.ihk.de sind wir gespannt.

Dort können Sie uns übrigens auch
mitteilen, wenn Sie das Magazin
zukünftig nicht in der gedruckten
Version, sondern nur online unter
www.halle.ihk.de/E-Paper lesen
möchten.
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Mehr Infos online
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IHK-Kontakt
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BLICK INS LAND



Das IHK-Freizeitbarometer Sachsen-Anhalt 2021 finden Sie hier: www.halle.ihk.de, Nr. 5343030.

Alles Glück dieser Erde …
Stolz präsentieren Besitzerin Alexandra Schatz (2. v. l.) und ihr Team auf Gut Drebsdorf im Südharz ihre Barockpferde –
eine besondere Attraktion in unserer Region: Die Reitgäste können kommen. Insgesamt aber leidet die sachsen-
anhaltische Freizeitwirtschaft massiv unter den Folgen von Pandemie und Eindämmung. Laut IHK-Freizeitbarometer
Sachsen-Anhalt rechneten 43 Prozent der Betriebe auch 2021 mit einem weiteren coronabedingten Besucherrück-
gang. Schon 2020 war nach ihren Angaben die Besucherzahl verglichen mit dem Vorkrisenjahr 2019 um fast die Hälfte
(48 Prozent) auf knapp sechs Millionen Gäste eingebrochen. Für diese Untersuchung waren 650 touristische 
Einrichtungen im Land befragt worden, 281 haben geantwortet. Massive Rückgänge mussten demnach Freizeit -
attraktionen (minus 85 Prozent) sowie die Theater und Bühnen (minus 71 Prozent) verkraften. Staatliche Corona-
Hilfen haben laut Umfrage lediglich 52 Prozent der Einrichtungen bekommen. Viele Förderprogramme, die Verluste
aus dem Lockdown kompensieren sollten, galten nicht oder nur teilweise für die Freizeitbranche.



INNOVATIV – ERFOLGREICH – AUS DER REGION
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Strukturwandel meistern
Auf 100 Jahre Tradition in der stofflichen Nutzung von Braunkohle blickt
ROMONTA, weltgrößter Erzeuger von Rohmontanwachs, 2022 zurück. Das fossile
Wachs wird aus der bitumenreichen Braunkohle des eigenen Tagebaus in Amsdorf
gewonnen. Jetzt investiert das Unternehmen 80 Millionen Euro in ein Ersatz-
brennstoffkraftwerk und damit in den Ausstieg aus der Kohleverbrennung.

Im Strukturwandel sind Rena
Eichhardt und Uwe Stieberitz zu
Hause. Die Ökonomin und der In-
genieur führen die Geschäfte der 
ROMONTA Holding GmbH. Das
Unternehmen hat in den letzten
Jahrzehnten gewaltige Verände-
rungsprozesse durchlebt. Genau
wie der ganze Standort Amsdorf,
seit dort 1922 die erste Montan-
wachsfabrik die Produktion auf-
nahm – damals die größte und modernste ih-
rer Zeit. Bis heute schlägt in Amsdorf das
technologische Herz der Montanwachsge-
winnung. Von Schuhcremes über Lederpflege,
Polituren, Schmierstoffe, Farben und Kosme-
tika bis zur Bau- und Asphaltindustrie, der
Kunststoffproduktion oder dem Gießereiwe-
sen – der Stoff ist ein Multitalent und wird
sehr vielfältig genutzt.

Viel investiert
„Für die Wachsproduktion gibt es weltweit
kein vergleichbares Unternehmen, den Roh-
stoff können Sie nur bei uns kaufen“, betonen
die beiden Geschäftsführer stolz. Dabei sah
es nach dem Ende der DDR gar nicht rosig aus
für den Traditionsbetrieb. Das Unternehmen
geriet zunächst in die Hände später verurteil-
ter Betrüger. Ein Management-Buy-Out (MBO)
brachte es 2001 wieder auf Erfolgsspur.
13 Führungskräfte kauften ROMONTA damals.
„Seit wir seinerzeit das Ruder in die Hand ge-

nommen haben, wurden in etwa 15 Jahren
mehr als 220 Millionen Euro am Standort in-
vestiert“, berichtet Stieberitz. Mit dem poli-
tisch geplanten Kohleausstieg und dem stei-
genden CO2-Preis, der die Kosten für das
Industrieprodukt Montanwachs verteuert,
stehen wieder große Herausforderungen be-
vor: „Hier am Standort weiter in der Mon -
tanwachsproduktion arbeiten und diese

hochwertigen Arbeitsplätze si-
chern zu können, ist auch unter
den klimapolitischen Rahmen-
bedingungen unser Ziel“, so Stie-
beritz. Vorausblickend sei die
Geschäfts tätigkeit des Unter-
nehmens früh zeitig auf weitere
Felder wie Abfallverwertung und
erneuerbare Energien ausgewei-
tet worden.

Transformation geht weiter
Der Einstieg eines Konsortiums um die GETEC
Energie Holding GmbH (GETEC) bei ROMONTA
brachte weitere Zukunftsprojekte ins Rollen.
Der Unternehmensverbund für Energiedienst-
leistungen aus Magdeburg/Hannover über-
nahm 2020 alle Aktien des Montanwachsher-
stellers. „Wir sind froh, dass wir mit der GETEC
als neuem Gesellschafter an Bord unsere Stra-

Von oben: Luftaufnahme des Betriebsgeländes
von ROMONTA am Standort Amsdorf.

Dipl.-Ing.-Ökonomin Rena Eichhardt, Ge-
schäftsführerin, ROMONTA Holding GmbH

Dipl.-Ing. Uwe Stieberitz, Geschäftsführer, 
ROMONTA Holding GmbH



Der Fragebogen: ...

Am Markt seit ...? 1922, damals startete die großtechnische Produktion von Mont-
anwachs aus Braunkohle. Der heutige Unternehmensverbund ROMONTA wurde 1994
gegründet und entstand aus einer Abspaltung der Mitteldeutschen Braunkohle AG.

Zahl der Beschäftigten? Rund 370.

Wird ausgebildet? Derzeit werden 21 Auszubildende beschäftigt. Das Spektrum der
Ausbildungsberufe reicht von Elektronik & Automatisierungstechnik über Chemikan-
ten & Chemielaboranten, Industriemechaniker und Kaufleute bis zu Fachlageristen. Mit
der Hochschule Merseburg wird im dualen Studiengang Wirtschaftsingenieurwesen zu-
sammengearbeitet.

Das Unternehmen hat sich entwickelt zum ...? Weltmarktführer in der Produktion
von Montanwachs und damit der stofflichen Nutzung der Braunkohle. Zudem wurden
die Geschäftsaktivitäten frühzeitig auf mehrere Säulen gestellt. So ist ROMONTA auch
in der Abfallwirtschaft tätig – mit der Aufbereitung von Haus- und Gewerbemüll sowie
thermischen Verwertung in einer eigenen Anlage. Der Tagebau wird auch wirtschaftlich
genutzt, um in einem Umwelt- und Recyclingzentrum bergbaufremde Massen wie
Gleisschotter der Deutschen Bahn zu recyceln. Ein drittes Geschäftsfeld ist mit dem Er-
neuerbare-Energien-Gesetz (EEG) verbunden: Der erste eigene Solarpark entstand 2009.

Umsatz? Rund 80 Millionen Euro.

Prognose? Das Unternehmen will seine Führungsposition im Montanwachsgeschäft
erhalten und die Wertschöpfungsketten weiterentwickeln. Um dem Standort eine
sichere Zukunft zu schaffen, werden weiterhin neue Geschäftsbereiche erschlossen. Das
Potenzial von 1.800 Hektar Grund und Boden soll umweltfreundlich wirtschaftlich nach-
genutzt werden. Positive Möglichkeiten bieten die sehr guten Bahn- und Autobahn-
anbindungen.

In der Region engagiert durch ...? Intensive Sponsoringaktivitäten in der Region, da-
runter im Jugendsport und Fußball. Mit dem 1. FC Romonta Amsdorf und dem SV Ro-
monta 90 Stedten werden zwei Fußballvereine unterstützt. Ebenso engagiert sich die
Firma im Bereich Motocross für den Motorsportclub Teutschenthal und in den Anlie-
gerkommunen. Nicht zuletzt wird Wert auf regionale Lieferanten und die Förderung
lokaler Geschäftspartner gelegt – auch, um Arbeitsplätze zu sichern.

Was bedeutet Corporate Social Responsibility (CSR, Übernahme von ökologischer,
ökonomischer, sozialer Verantwortung) für das Unternehmen? Mit 75 Megawatt
installierter Solar- und Windkraftleistung am Standort zählt ROMONTA zu den „grüns-
ten“ Bergbauunternehmen. Vielfältige soziale Projekte, unter anderem mit dem Kin-
derschutzbund, werden vorangetrieben. Mit dem Engagement für gut bezahlte Indus-
triearbeitsplätze will das Unternehmen Perspektiven geben.

Weitere Geschichten unter www.halle.ihk.de, Nr. 5018712
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IHK Halle-Dessau
Innovation und Umwelt 
Reinhard Schröter
Tel. 0345 2126-266, rschroeter@halle.ihk.de

ROMONTA Holding GmbH
Chausseestraße 1
06317 Seegebiet Mansfelder Land OT Amsdorf
Tel. 034601 400, www.romonta.de

tegie sicherstellen und vorantreiben können“,
erklärt Eichhardt. Gerade im Bereich der rege-
nerativen Energien habe die GETEC eine hohe
Expertise. „Den politisch vorgegebenen Um-
bruch, aus der Kohle auszusteigen, hätten wir
allein nur schwer umsetzen können. So plant
der neue Gesellschafter in den nächsten Jah-
ren Investitionen von 200 Millionen Euro“, er-
gänzt Stieberitz. Damit sei eine klare Perspek-
tive gesichert: „Das ist für unsere Kunden
weltweit enorm wichtig.“ Im Juni 2021 fiel
der Startschuss für ein neues Ersatzbrenn-
stoffkraftwerk mit einer Jahreskapazität von
140.000 Tonnen. Das 80-Millionen-Euro-
Vorhaben soll bis Mitte 2024 in Betrieb gehen.
„Wir ersetzen die Kohleverbrennung und er-
reichen eine nahezu CO2-neutrale Montan-
wachsproduktion“, unterstreichen Eichhardt
und Stieberitz. Auch ein massiver Ausbau der
erneuerbaren Energien im Zuge der Nachnut-
zung nicht mehr durch den Bergbau bean-
spruchter Tagebauflächen stehe auf dem Plan.
Um schnell auf Veränderungen am Markt zu
reagieren, leiste man sich den Aufwand einer
eigenen Produktentwicklungs- und Anwen-
dungsabteilung, so die Geschäftsführer: „Bei
uns kommen alle Ideen auf den Tisch. Wir
denken mindestens zehn Jahre voraus, ruhen
uns nicht nur auf unserem Hauptprodukt aus.“

Produkte der ROMONTA.



Ausgezeichnet: Mit einer IHK-Stele wurden die besten 
Absolventen der Aus- und Weiterbildung geehrt. Insgesamt
erreichten 106 von rund 3.368 Prüflingen 2021 die Note eins,
51 davon bekamen die Auszeichnung als Punktbeste. In der
„Mitteldeutschen Wirtschaft“ von November/Dezember 2021
waren sie alle zu sehen …

WAS – WANN – WO

WIRTSCHAFT & REGION
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„3G“-Bestenehrung
Gelernt – geleistet – geehrt, diese drei „G“ standen im Mittelpunkt der IHK-Besten -
ehrung Anfang November in Halle (Saale).

Aber natürlich galten die allgegenwärtigen
„3G“-Regeln der Corona-Eindämmung in der
Georg-Friedrich-Händel-Halle ebenso – dies-
mal eine reduzierte Feier: Die geehrten Jahr-
gangsbesten in der Aus- und Weiterbildung
konnten nur jeweils eine Begleitperson mit-
bringen, auf dem Weg zur Auszeichnung galt
die Maskenpflicht, viele Ehrengäste waren nicht
im Saal, Ministerpräsident Dr. Reiner Haseloff
konnte nur per Videobotschaft dabei sein.
Aber der Stimmung tat dies keinen Abbruch,
und der Stolz war spürbar wie immer – auf
allen Seiten: bei den jungen Absolventen, die
trotz Lockdowns und Kontaktbeschränkun-
gen 2021 das gleiche Notenniveau erreichten
wie in den vergangenen Jahren – ebenso
wie bei den Unternehmen der Region. Sie
zollten den jungen Facharbeitern ihre Aner-
kennung.
Die Firma KATHI Rainer Thiele GmbH übergab
schon zum 21. Mal den mit 1.750 Euro do-
tierten Sonderpreis „Goldene Kathi“ an den
über alle Ausbildungsberufe hinweg besten
Prüfling, den jungen Elektroniker für Auto-
matisierungstechnik Marcel Dopita aus der
Lutherstadt Wittenberg.

Die gleiche Summe stiftete die Serumwerk
Bernburg AG für die Beste der kaufmänni-
schen Ausbildung, 2021 war es die junge hal-
lesche Verkäuferin Jessica Veith.

Mit Maske, aber dennoch herzlich: IHK-Vizepräsident Dr. Christof Günther zeichnete unter anderem Cora 
Tamara Steinriede aus. Vor vielen jungen Herren ist sie die punktbeste Kfz-Mechatronikerin 2021. Ein IHK-Video
stellt sie in ihrem Brehnaer Ausbildungsbetrieb vor – nachzuschauen auf www.halle.ihk.de, Nr. 4647498.

Überraschung geglückt. Die hallesche Verkäuferin Jessica
Veith wusste vorher nicht, dass sie 2021 die beste Absol-
ventin der kaufmännischen Ausbildung ist und dafür einen
Sonderpreis bekommen würde. Den Scheck der Serumwerk
Bernburg AG überreichte Vorstand Dr. Jan Lukowczyk 
(l. neben Moderator Mario D. Richardt). 

Eine „Goldene Kathi“ wechselte den Besitzer: Susen und
Marco Thiele von der KATHI Rainer Thiele GmbH (l.) über-
reichten den Preis an den „Besten der Besten“ Marcel Dopita 
(2. v. r.). Personalleiterin Birgit Lorenz (r.) vom Ausbildungs-
betrieb SKW Stickstoffwerke Piesteritz GmbH bekam für die
Ausbildungsleistung ebenfalls eine IHK-Urkunde.

Für die IHK gratulierte Vizepräsident und
Leuna-Chef Dr. Christof Günther.
Die Devise lautete also nicht nur bei den Ab-
solventen: Trotz Corona liefern …
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Anzeige

Für 50 Millionen Euro will das britische Un-
ternehmen AlgaeCytes in Dessau-Roßlau eine
riesige industrielle Algen-Fabrik bauen. Dafür
hat der Biotechnologe aus Kent von der Stadt
im Gewerbegebiet Flugplatz ein 100.000 Qua-
dratmeter-Grundstück erworben. Auf einer
Fläche von etwa 14 Fußballfeldern sollen ab
Ende 2022 hochreine Omega-3-Öle und an-
dere Proteine aus Algen gewonnen werden.
Dafür verwendet AlgaeCytes ein Photobiore-
aktorsystem und eigene Süßwasseralgen-
stämme. Nach Unternehmensinformationen
können mit der patentierten Technologie Al-
gen unabhängig von Klima und Wetter in ei-
nem kontinuierlichen Strom von nährstoff-
reichem Wasser gezüchtet werden. Produkte

Saalekreis lobt Gründerpreis aus
Am 31. Mai 2022 verleiht der Landkreis Saa-
lekreis zum sechsten Mal seinen Gründer-
preis. Geehrt werden Jung-Unternehmer für
den Aufbau ihrer Firma sowie innovative und
tragfähige Geschäftsideen. Eine unabhängige
Jury wählt aus allen Bewerbungen drei Preis-
träger aus. Sie bewertet die Geschäftsidee,
das Marketingkonzept, den wirtschaftlichen
Erfolg sowie den Beitrag der Firma zur Ent-
wicklung ihrer Region. Gründer mit Hauptsitz
im Saalekreis, die ihr Unternehmen zwischen
Januar 2018 und November 2020 angemel-
det haben, können sich noch bis zum 31. Ja-
nuar 2022 bewerben.

Gigantische Algen-Fabrik geplant
werden extrahiert und verarbeitet. Nähr-
stoffarmes, sauberes Wasser wird recycelt
oder abgeleitet. Für Dessau sprechen laut
AlgaeCytes die hervorragende Infrastruktur,
Logistik und Zugang zu den wichtigsten
europäischen Märkten sowie exzellente
Fähigkeiten und Forschungskapazitäten
der Hochschule Anhalt. Außerdem för-
dert das Land Sachsen-Anhalt im Rah-
men seiner Regionalen Innovationsstra-
tegie aktiv die Mikroalgenbiotechnologie.
Noch in diesem Jahr sollen auf dem Flug-
platz die Bagger anrollen.

Weitere Informationen:
www.algaecytes.com 

Das Bewerbungsformular und weitere
Informationen gibt es hier: www.saalekreis.de 

Mehr Informationen:
www.top100.de/die-top-innovatoren.

Ranga Yogeshwar hat der ECH Elektrochemie
Halle GmbH Ende November 2021 zu ihrem Erfolg
beim Innovationswettbewerb TOP 100 mit einem
persönlichen Video gratuliert. Zusätzlich würdigte
der Wissenschaftsjournalist die Leistungen auf einer
gemeinsamen Onlinekonferenz anlässlich des TOP
100-Finales 2021. In dem wissenschaftlichen Aus-
wahlverfahren beeindruckte ECH in der Größen-
klasse A (bis 50 Mitarbeiter) besonders in den Kate-
gorien „Innovationsförderndes Top-Management“
und „Außenorientierung/Open Innovation“. „Wer mit

Sprung in die TOP 100 der innovativsten Mittelständler
anderen zusammenarbeitet, ist nicht nur schneller,
sondern findet oft auch die kreativeren Lösungen“,
heißt es im veröffentlichten Unternehmensporträt.
Und weiter: „Das zeigt das Beispiel von ECH: Sein
Top-Management schafft es gemeinsam mit rühri-
gen Netzwerken, immer wieder innovative Verfah-
ren und Analysemessgeräte für chemische Labore,
Kläranlagen oder Kraftwerke zu entwickeln.
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Corona-Hilfe auch im Jahr 2022
Im nunmehr zweiten Pandemiewinter haben
sich Bundesregierung und Länder darauf ver-
ständigt, Überbrückungs- und Härtefallhil-
fen zu verlängern. Das gilt vorerst zumin-
dest bis März 2022. Welche Regelungen für
die Corona-Hilfen genau wie gelten sollen,
stand zum Redaktionsschluss noch nicht fest.
Die IHK bietet allen Unternehmern folgende
bewährte Informationswege:
� Rufen Sie die Corona-Hotline der IHK an:

0345 2126-100 
� Informieren Sie sich auf der Website der

IHK. Zum Coronavirus und seinen Auswir-
kungen auf die Wirtschaft sind inzwischen

viele Informationen online verfügbar. Im
IHK-Coronavirus-Infoportal ist zusam-
mengetragen, was aus Sicht von IHK-Ex-
perten konkret zu beachten ist. Die Infor-
mationen werden regelmäßig aktualisiert.
Schauen Sie nach unter www.halle.ihk.de/
coronavirus.

� Melden Sie sich beim IHK-E-Mail-Service
an. Per Mail erhalten Sie regelmäßig wich-
tige Informationen, Hinweise und Tipps
zum Thema Coronavirus. So bleiben Sie
auf dem Laufenden. Einfach auf der IHK-
Webseite die Nummer 5279300 im Such-
feld eingeben!

Wer sind die Innovativsten aus Mitteldeutschland? 
Der IQ Innovationspreis der Metropolregion
Mitteldeutschland ist mit einem digitalen
Live-Event in seine 18. Auflage gestartet. Als
Plattform für mitteldeutsche Innovationen
kürt der Wettbewerb neuartige, marktfähige
Produkte, Verfahren und Dienstleistungen in
den fünf Clustern Automotive, Life Sciences,
Chemie/Kunststoff, Energie/Umwelt/Solar-
wirtschaft und Informationstechnologie.
Erstmalig können Bewerber ihre Ideen auch
in frühen Entwicklungsphasen einreichen.
IQ-Projektleiterin Hanka Fischer von der Me-
tropolregion Mitteldeutschland erklärt: „Da-
mit verbinden wir das Ziel, disruptive Inno-
vationsansätze noch zeitiger zu erkennen und
zu fördern.“ Im neuen Bewerberportal können
Interessierte ihre Innovationen noch bis zum
14. März 2022 online einsenden.
Die Preisträger des mit über 60.000 Euro do-
tierten Wettbewerbs werden in einem mehr-
stufigen Verfahren ermittelt und am 30. Juni
2022 bekanntgegeben. Zusätzlich ermittelt
eine branchenunabhängige Jury aus den zehn
Finalisten der Cluster den Gesamtsieger des
Wettbewerbs.
Unter dem Dach der Veranstaltung werden
auch die eigenständigen Innovationspreise

der Städte Halle (Saale) und Leipzig verliehen.
Sie werden gesondert mit jeweils 5.000 Euro
dotiert. 

Mit einem digitalen Startschuss eröffnete 
IQ-Projektleiterin Hanka Fischer im Dezember
2021 vor über 100 Zuschauern die Suche nach
den IQ Innovationspreisträgern 2022. 

Das Bewerberportal und weitere Informationen gibt es
hier: www.iq-mitteldeutschland.de



Mehr zu den Teilnahmebedingungen und Kategorien fin-
den Sie hier: www.kulinarische-sterne.sachsen-anhalt.de
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Wieder Genuss-Sterne 
zu vergeben

Genuss auch in Krisenzeiten – unter dieser
Prämisse startet der Wettbewerb „Kulinari-
sches Sachsen-Anhalt“ in eine neue Runde:
Auch in diesem Jahr werden Spezialitäten
aus Sachsen-Anhalt ausgezeichnet. Eine un-
abhängige Fachjury wird regionale Lebens-
mittel prämieren, die innovativ, einzigartig
und von bester Qualität sind.
Bis zum 28. Februar 2022 können sich sach-
sen-anhaltische Unternehmen um einen „Ku-
linarischen Stern 2022“ bewerben. Die

Gesucht: Alltagsheld, Mutmacher,
Unternehmergeist

Gütesiegel für 
die Azubi-Suche
Wer auf der Suche nach Fachkräfte -
nachwuchs mit einer ausgewiesen gu-
ten Ausbildung punkten möchte, kann
dafür Brief und Siegel der IHK bekom-
men. Seit Dezember 2021 läuft die Neu-
auflage des IHK-Wettbewerbs „Top-
Ausbildungsbetrieb“. Noch bis zum 
31. Januar 2022 können sich alle aktiven
Ausbildungsunternehmen mit ambitio-
nierter Ausbildungsstrategie im IHK-
Bezirk Halle-Dessau für die Auszeich-
nung bewerben. Mit dem Gütesiegel
werden nun schon seit zehn Jahren Fir-
men gewürdigt, die ihren Azubis ein be-
sonderes Programm bieten und sich in
hohem Maß für Berufsorientierung und
Ausbildung engagieren. Preisträger der
vergangenen Jahre punkteten unter an-
derem neben einer qualitativ hochwer-
tigen, fachlichen Ausbildung mit Azubi-
Fit-Programmen zur Stressbewältigung
und gesunden Ernährung, stellten die
Auszubildenden für Sportaktivitäten frei
oder setzten sich besonders für be-
nachteiligte Jugendliche ein. 

Im Landkreis Mansfeld-Südharz würdigen
seit nunmehr einem Vierteljahrhundert
FDP-Kreisverband, Kreishandwerkerschaft 
sowie Industrie- und Handelskammer Halle-
Dessau mustergültige Firmen aus dem ge-
samten Landkreis mit dem Preis „Unterneh-
mergeist Mansfeld-Südharz“. Bisher durften
sich bereits 52 Betriebe darüber freuen. Auch
für die 25. Jubiläumsauflage des Traditions-
preises werden wieder Betriebe gesucht, die
technisch-innovativ sind, neue Märkte er-
schlossen haben oder spezielle regionale Pro-
dukte beziehungsweise Dienstleistungen an-
bieten. Aber auch individuelle Arbeitsmodelle

oder besondere Formen der Kundenanspra-
che können prämiert werden. Werden viel-
leicht Sie unser unternehmerischer Alltags-
held, unser Mutmacher mit großem Herz für
das Gemeinwohl? Bewerbungen oder Vor-
schläge nimmt formlos die IHK-Geschäfts-
stelle Sangerhausen entgegen. 

IHK Halle-Dessau
Geschäftsstelle Sangerhausen
Frank Lehmann
Ewald-Gnau-Straße 1b, 06526 Sangerhausen
Tel. 03464 26095912, flehmann@halle.ihk.de

Alle Informationen hierzu sind unter
www.halle.ihk.de Nr. 5336524 abrufbar.

Schirmherrschaft für den Wettbewerb über-
nimmt erneut Ministerpräsident Dr. Reiner
Haseloff. Die Sieger sollen im Juni 2022 im
Rahmen einer Galaveranstaltung gebührend
ausgezeichnet werden. 

IHK Halle-Dessau
Aus- und Weiterbildung
Jana Krüper
Tel. 0345 2126-330
jkrueper@halle.ihk.de

Weitere Informationen zum
Bewerbungsverfahren finden Sie unter
www.halle.ihk.de, Nr. 4861044

Ein Sieger 2021: Original Zerbster Apfelchips
von der Hallgloria Manufaktur/Stefan Wallwitz.



FACHKRÄFTE
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Doppelt als guter Nachbar
ausgezeichnet
Der Wert von Unternehmen für die Region wird oft an Arbeitsplätzen und am
Beitrag zum Steueraufkommen gemessen. Gute Nachbarschaft bedeutet aber
mehr. Die Bender GmbH in Siersleben zeigt das.

„Wir tragen soziale Verantwortung für unsere
Mitarbeiter, unsere Region und den Standort
Deutschland. Für uns ist das ein Bestandteil
der Unternehmenskultur“, sagt Toni Modesti.
„Unser Unternehmen ist deshalb breit aufge-
stellt und engagiert“, fügt der Aus- und Wei-
terbildungsleiter des etwa 105 Mitarbeiter und
zehn Azubi starken Produktionsstandorts für
elektrische Sicherheitsprodukte und -lösungen
hinzu. Der Hauptsitz der Firma liegt zwar im
hessischen Grünberg, aber als Sponsor und
Partner ist sie in der Region zu Hause. Aktiv
zudem bei Schul- und Sportveranstaltungen
ebenso wie auf Messen, etwa der Berufsori-
entierungsmesse „ZACK“ in Sangerhausen.

Azubi-Ideen sind willkommen
Verankert vor Ort ist auch das Ausbildungs-
programm der Bender GmbH. Es ebnet jährlich
jungen Elektronikern und Industrieelektrikern
den Weg ins Berufsleben. Anerkannt wurde

das zuletzt mit dem Siegel „Top-Ausbildungs-
betrieb 2019“ der IHK. Neben einer fundierten
Fachausbildung bietet Bender speziell für die
Bedürfnisse von Auszubildenden zugeschnit-
tene Trainings. Die reichen von „Wie gehe ich
mit Stresssituationen um?“, MS Office-Schu-
lungen oder Business-Knigge-Übungen bis
hin zu Sprachkursen. Darüber hinaus werden
die Azubis beim eigenständigen Planen und
Kreieren von Projekten gefördert und erhalten
immer wieder Freiraum für die persönliche
Entwicklung am Arbeitsplatz.

Top-Ausbilder mit Unternehmergeist
„Der Wettbewerb um den ‚Top-Ausbildungs-
betrieb‘ unterstützt gerade kleine und mittlere
Unternehmen dabei, ihre Ausbildungsange-
bote immer wieder an die sich wandelnden

Veränderungen anzupassen“, ist Toni Modesti
überzeugt: „Und, er bringt positives Feedback
in der Öffentlichkeit.“
Azubi Marie Krausz freut sich über ihre Aus-
bildungsstelle. Als angehende Elektronikerin
für Geräte und Systeme profitiert sie vom
pädagogischen Ansatz, der stark auf Projekt-
arbeit setzt. „Aktuell bauen wir zum Beispiel
ein Puppenhaus in ein kleines Smart-Home
um. Dabei lernen wir mit dem 3D-Drucker
umzugehen“, berichtet sie.
Und weil das Familienunternehmen traditionell
auch und gerade Familien unterstützt, steht bei
der Bender GmbH ein weiterer Preis: der „Un-
ternehmergeist Mansfeld-Südharz“. Mit einem
Gleitzeitsystem in allen Bereichen, 30 Tagen
Jahresurlaub, einem Kindergarten-Zuschuss
oder auch einem Angebot für Home-Office
gibt es für alle im Bender-Team praktikable
Lösungen, um Familie und Beruf möglichst
gut miteinander verbinden zu können. Hinzu
kommt die persönliche Weiterbildung der Mit-
arbeiter, die gezielt mit Bonuszahlungen sowie
Prämien für gute Prüfungsleistungen und Ju-
biläen gefördert wird.

IHK Halle-Dessau
Geschäftsstelle Sangerhausen
Frank Lehmann
Ewald-Gnau-Straße 1b, 06526 Sangerhausen
Tel. 03464 26095912
flehmann@halle.ihk.de

Bender GmbH & Co. KG, Werk Siersleben
Apfelborn 10,
06347 Gerbstedt
Tel. 03476 55450
https://www.bender.de/

Klein, aber smart. Auszubildende Marie
Krausz lernt hier, was später im großen

Maßstab funktionieren soll. 
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Nachgefragt:
Was Azubis heute wichtig ist 
In allen Branchen fehlen Fachkräfte. Viele Unternehmen setzen deshalb auf 
frühzeitige Berufsorientierung bei Schülern, Praktikumsangebote und die
Ausbildung im eigenen Haus. Was Auszubildenden wichtig ist, spiegelt einmal
jährlich die IHK-Azubiumfrage.

Die schlechte Nachricht für Azubis im Süden
Sachsen-Anhalts: Die Fahrtzeit der Auszubil-
denden zu ihrer Berufsschule hat sich ver-
längert. Das belegt die IHK-Umfrage unter je-
nen Azubis, die im Jahr 2021 ihr erstes
Lehrjahr abgeschlossen haben. Der Anteil je-
ner Befragten, die länger als eine Stunde zum
Unterricht unterwegs sind, hat sich mit jetzt
40 Prozent seit 2019 mehr als verdoppelt.
Die Ergebnisse sind unter www.halle.ihk.de zu
finden (im Suchfeld Nr. 4705962 eingeben). 

Berufsausbildung muss flexibler 
und digitaler werden
„Die Vorgabe des Landesbildungsministeri-
ums, den Unterricht für bestimmte Berufs-

gruppen in reinen Fachklassen zu ‚zentrali-
sieren‘, ist eine Ursache dieser Entwicklung“,
stellt Dr. Simone Danek fest. Die IHK-Ge-
schäftsführerin für Aus- und Weiterbildung
weiß: „Außerdem können nicht alle Auszu-
bildenden die jeweils nächstgelegene fach-
spezifische berufsbildende Schule besuchen.“
Denn die Beschulung sei an die Landkreise
oder kreisfreien Städte gebunden, in denen
der jeweilige Ausbildungsbetrieb liegt. So
müssten etwa Azubis aus Zerbst die Berufs-
schule in Bitterfeld-Wolfen besuchen – statt
jene in Dessau-Roßlau.

Daneks Fazit: „Längere Fahrtwege machen
die duale Berufsausbildung unattraktiv!“ Sie

fordert von der Landesregierung eine Ände-
rung des Schulgesetzes, um die Zuordnung
der Berufsschulen flexibilisieren zu können,
sowie neue digitale Unterstützungsinstru-
mente und das Festhalten am Azubiticket. 

Gute Noten für den 
Ausbildungsstandort 
Die gute Nachricht für alle ausbildenden Un-
ternehmen: Sie erhalten beste Noten von ih-
ren Azubis. Die Befragten sind heimatver-
bunden, schätzen und empfehlen ihren
Ausbildungsbetrieb. Knapp drei Viertel haben
hier im Land einen Ausbildungsplatz in ihrem
Wunschberuf gefunden. Und das sagen die
Fachkräfte von morgen:
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Welche Qualitäten der Ausbildungsbetrieb hat
Gute Noten geben die Befragten ihrem eigenen Ausbil-
dungsbetrieb. Ein gutes Verhältnis zum Ausbilder, ein
hoher Praxisbezug, ein gutes Betriebsklima und ein po-
sitives Firmen image attestieren die Befragten ihm neben
guten Karriere- und Aufstiegschancen und einer hohen
Ausbildungsvergütung. 

WIRTSCHAFT & REGION

Warum Ausbildung die erste Wahl ist
Nach den Motivationen für die Berufswahl befragt, füh-
ren die Befragten die Vorteile einer dualen Ausbildung ins
Feld. Sie punktet mit einem schnellen Berufseinstieg, mit
Praxisbezug und Wohnortnähe, sofortiger Vergütung so-
wie Übernahme- und Karrierechancen. Wichtig ist zudem,
dass der Beruf zu den eigenen Interessen passt. 

IHK Halle-Dessau
Aus- und Weiterbildung
Dr. Sylvia Voigt
Tel. 0345 2126-349, svoigt@halle.ihk.de
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Strukturentwicklung 
vorantreiben!
Am 1. Januar 2022 trat das Strukturentwicklungsprogramm für das sachsen-
anhaltische Revier in Kraft. Es steckt den Rahmen für die Entwicklung der Region
bis 2038 ab. 

Wenn IHK-Vizepräsident Dr. Christof Günther einen Blick
auf die Zukunft der chemischen Industrie werfen möchte,
dann reicht dem Geschäftsführer von InfraLeuna ein
Blick aus dem Fenster. Denn die in Leuna entstehende Bio-
raffinerie des finnischen Unternehmens UPM – in ihrer
Art bisher weltweit einzigartig – weist den Weg, wie sich
die Branche in den kommenden Jahren wandeln könnte.
Unsere starke chemische Industrie weiter auszubauen
und mit solchen Schlüsselinvestitionen verbundene neue
Wachstumschancen zu nutzen, kann die mit dem Kohle-
ausstieg verbundene drohende Wertschöpfungslücke zu
schließen helfen und den Menschen hier eine echte Per-
spektive bieten.“ Dr. Günther war als Mitglied der IHK-
Vollversammlung maßgeblich daran beteiligt, den Par-

teien vor der Landtagswahl die Forderung nach einer
tragfähigen Strategie für das sachsen-anhaltische Revier
ins Aufgabenheft zu schreiben.

Aktiv in die Diskussion eingebracht
Die hat die Landesregierung inzwischen mit einem Struk-
turentwicklungsprogramm beschlossen. Vorausgegan-
gen war dem Kabinettsbeschluss Mitte Dezember ein
Diskussions- und Beteiligungsprozess mit mehr als 300
Vertretern aus Ministerien, Kommunen und gewerbli-
chen Kammern, Hochschulen und Gewerkschaften in
über 20 Arbeitsgruppen. 
Sichtbar werden erste Lösungsansätze für die wichtigs-
ten Herausforderungen in den Handlungsfeldern Wirt-

Bild oben: In Leuna ent-
steht eine europaweit
einzigartige Bioraffinerie.



„
Für die Um-
setzung des
Strukturent-
wicklungs-
programmes
haben wir
aktiv an einem
Qualitätscheck
für Projektbe-
wertungen
mitgearbeitet.
Er sichert ihre
Ausrichtung am
Kernziel des
Wandels: Neue
Wertschöpfung
und Arbeit für
die Region.“
Dr. Christof Günther
Geschäftsführer 
der InfraLeuna GmbH
und Vizepräsident 
der IHK Halle-Dessau

SCHWERPUNKT ZUKUNFTSAUFGABE STRUKTURENTWICKLUNG
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schaft und Innovation, treibhausgasneutrale Energiever-
sorgung und Umwelt, Bildung und Fachkräftesicherung
sowie attraktives Revier für Unternehmen und Bürger-
schaft. 

Was heißt eigentlich „idealerweise“?
Besonderen Handlungsdruck sieht Dr. Günther vor allem
bei den Rahmenbedingungen der Energiewende: Ange-
sichts der explodierten Energiepreise sei es gut, wenn sich
das Programm zu sicherer und bezahlbarer Energie- und
Stromversorgung als Teil des Fundaments für den Ausbau
von Wertschöpfung im Revier bekennt. Große Unsicher-

heit herrsche beispielsweise darüber, was es bedeutet,
wenn die neue Bundesregierung den geplanten Kohle-
ausstieg „idealerweise“ schon 2030 vollzogen haben will. 
Dr. Günther: „Wenn in Berlin einmal mühsam beschlos-
sene Kompromisse immer wieder infrage gestellt werden,
drehen wir uns im Kreis.“ Und nicht nur Dr. Günther fragt
sich, woher dann die 80 Prozent Erneuerbare Energien für
den wachsenden Strombedarf kommen sollen. Umso
wichtiger, ist der IHK-Vizepräsident überzeugt, sei es des-
halb, „das vorgelegte Programm als Agenda für einen
gesellschaftlichen Dialog zu verstehen, der jetzt zügig
praktische Lösungen anstößt.“ 

� Stabile Energieversorgung und bezahlbare
Energiepreise sichern. Die dafür nötigen Maß-
nahmen reichen von weiterentwickelten Metho-
den zur Energiegewinnung und -umwandlung über
effiziente Speicherlösungen bis hin zu zügigem
Ausbau und flexiblem Management der Netze.

� Durch den Kohleausstieg wegfallende Wert-
schöpfung kompensieren. Hierfür sind kluge
Weichenstellungen erforderlich: Bereits ansäs-
sige Unternehmen sollen wachsen und neue Un-
ternehmen müssen sich ansiedeln können. Dazu
braucht es wirksame zusätzliche Investitions-
ebenso wie Ansiedlungsanreize.

� Infrastrukturausbau beschleunigen. Der Ausbau
von Verkehrswegen, Glasfaser- und Mobilfunk-
netzen braucht ebenso wie das Erschließen neuer
und Ertüchtigen alter Industriestandorte mehr
Tempo und vereinfachte Verfahren.

� Rohstoffbasis sichern. Die chemische Industrie
braucht Kohlenstoff auch als Rohstoff. Der Kohle-
ausstieg darf nicht per se die Perspektiven der
stofflichen Nutzung der Braunkohle beenden. Ge-
fördert werden müssen Projekte, die Alternativen
ermöglichen. Neben der Erschließung neuer Koh-
lenstoffkreisläufe sind Lösungen für die bis jetzt
für die Braunkohle verbundenen Prozesse vor allem
in der Zement- und Gipsindustrie erforderlich.

IHK Halle-Dessau
Innovation und 
Umwelt 
Reinhard Schröter
Tel. 0345 2126-266
rschroeter@halle.ihk.de

� Projekte fördern. Eine technologieoffene, unbü-
rokratische Förderung sollen vor allem For-
schungs- und Entwicklungsprojekte mit den
Schwerpunkten Energieeffizienz, Wasserstoff-
produktion und nachwachsende Rohstoffe unter-
stützen. 

� Klare Strukturen schaffen. Von den 40 Milliar-
den Euro „Kohlegeld“ des Bundes erhält Sachsen-
Anhalt 12 Prozent. Um diese Fördermittel sinnvoll
zu verwenden, braucht es Klarheit bezüglich der
Strukturen und Verfahren für die Mittelvergabe. 

� Die Entwicklung überwachen und zielgenau
steuern. Über ein gewissenhaftes und ausführli-
ches Monitoring des Strukturwandels ist sicher-
zustellen, dass gefährliche Nebenwirkungen
erkannt, vermieden oder zumindest rechtzeitig
und wirksam korrigiert werden können. Dafür
sind klare Maßstäbe erforderlich. Das entschei-
dende Kriterium muss es immer sein, eine höhere
Wertschöpfung zu schaffen.

Wie sich die gewählten Unternehmensvertreter
in der IHK-Vollversammlung positioniert
haben – zu Beginn der politischen Diskussion
um die Strukturentwicklung 2019 ebenso wie
vor der Landtags- und der Bundestagswahl im
vergangenen Jahr – können Sie ausführlich
hier nachlesen: www.halle.ihk.de
Nr. 4460204, Nr. 5087542 und Nr. 5181632.

Mehr Tempo, vereinfachte Verfahren,
sichere Energieversorgung  
Damit der politisch induzierte Strukturwandel nicht zum Strukturbruch wird, hat die IHK
im Austausch mit der Politik verlässliche politische Rahmenbedingungen angemahnt –
kontinuierlich seit 2019. Hier ein Überblick über die wichtigsten Forderungen:



MITTELDEUTSCHE WIRTSCHAFT DAS MITGLIEDERMAGAZIN DER INDUSTRIE- UND HANDELSKAMMER HALLE-DESSAU 01/202218

SCHWERPUNKT ZUKUNFTSAUFGABE STRUKTURENTWICKLUNG



MITTELDEUTSCHE WIRTSCHAFT DAS MITGLIEDERMAGAZIN DER INDUSTRIE- UND HANDELSKAMMER HALLE-DESSAU 01/2022 19

SCHWERPUNKT ZUKUNFTSAUFGABE STRUKTURENTWICKLUNG





MITTELDEUTSCHE WIRTSCHAFT DAS MITGLIEDERMAGAZIN DER INDUSTRIE- UND HANDELSKAMMER HALLE-DESSAU 01/2022 21

SCHWERPUNKT ZUKUNFTSAUFGABE STRUKTURENTWICKLUNG

Anzeige

Das mitteldeutsche Wasserstoff-Netzwerk
Der per Elektrolyse aus Ökostrom gewonnene „grüne“ Wasserstoff ist so etwas
wie die Zukunftstechnologie der Energiewende. So gelingt die Speicherung von
Sonnen- und Windkraft. Alle Kohlereviere setzen auf diese Technologie – für 
Mitteldeutschland mit am Start: der HYPOS e. V.

Der Hydrogen Power Storage Solutions East Germany e. V.
wurde schon 2013 von der Metropolregion Mittel-
deutschland, dem Fraunhofer-Institut für Mikrostruktur
von Werkstoffen und Systemen IMWS sowie dem Mit-
teldeutschen Cluster Chemie/Kunststoffe gegründet,
um mit der Initiative „Zwanzig20 – Partnerschaft für In-
novation“ des Bundesministeriums für Bildung und For-
schung Wasserstoff-Forschungsprojekte zu organisieren.
Dabei sollte wissenschaftliche Expertise mit den wirt-
schaftlichen Interessen nicht nur der Industrie, sondern
auch von kleinen und mittleren Unternehmen zusam-
mengebracht werden. Inzwischen zählt der Verein über
150 Mitglieder. „Wir sind heute das förderstärkste Was-
serstoffnetzwerk in Deutschland“, sagt Vereinsvorstand
Dr. Joachim Wicke, „aktuell bearbeiten wir Projekte mit
einem Volumen von 70 Millionen Euro.“ Geforscht wird
von der Herstellung über die Speicherung bis zur Nut-
zung des Gases.
Erste Leuchtturmprojekte mit industriellen Anwendungen
entstehen: In Leuna etwa baut die Linde GmbH gerade
den bisher größten privatwirtschaftlich eingesetzten Elek-
trolyseur für die Erzeugung von grünem Wasserstoff. Ein
paar Kilometer weiter entsteht in Bad Lauchstädt eine 

Pilotanlage für die Untergrundspeicherung des Gases in
Salzkavernen. Die Dynamik in der Region findet inzwi-
schen auch darüber hinaus Aufmerksamkeit. So ist gerade
der japanische Marktführer für Drucksensoren in Was-
serstoff-PKWs und -tankstellen, Nagano Keiki, dem Netz-
werk beigetreten. Die damit verbundene Erwartung ist, im
besten Fall neue Produkte zu entwickeln.
Experten schätzen, dass die Wasserstoffwirtschaft in
der Region langfristig bis zu 15.000 neue Arbeitsplätze
schaffen kann. Das sieht auch Sachsen-Anhalts Lan-
desregierung so. Grüner Wasserstoff soll neben Strom
aus Erneuerbaren Energien industrieller Rohstoff für
den Erfolg des Industriestandortes werden. Im neuen
Strukturentwicklungsprogramm hat das Land dazu um-
fangreiche Themen von Versorgungs- und Speicherin-
frastruktur bis hin zu verstärkter Innovationsförderung
vorgelegt.
Für Joachim Wicke zeigt all das die wachsende öffentli-
che Akzeptanz für grünen Wasserstoff. Von der Politik er-
wartet er deshalb jetzt auch eine Anpassung des Abga-
ben- und Umlagesystems im Strom- und Gasmarkt, um
Wasserstoff auch wirtschaftlich rentabel und attraktiv
für Investoren zu machen.

IHK Halle-Dessau
Innovation und 
Umwelt 
Franziska Böckelmann
Tel. 0345 2126-409
fboeckelma@halle.ihk.de

HYPOS e. V.
www.hypos-
eastgermany.de

Die Energie-
wende braucht
vor allem private
Investitionen.“
Dr. Joachim Wicke
Vorstandsvorsitzender
Hypos e. V. 

„
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Strategie ohne Kohle 
Was kommt nach dem Kohle-Aus im Revier? Kaum ein Unternehmen ist so dras-
tisch vom verordneten Strukturwandel betroffen wie MIBRAG. Mit welchen Ideen
macht sich das Unternehmen auf den Weg in die Zukunft? Die „Mitteldeutsche
Wirtschaft“ hat nachgeschaut.

MIBRAG gehört als Platzhirsch im Revier zu den größten
Arbeitgebern in Sachsen-Anhalts Süden. Das Unterneh-
men betreibt die Tagebaue Profen (Sachsen-Anhalt) und
Vereinigtes Schleenhain (Sachsen), beliefert die Kraft-
werke Schkopau und Lippendorf sowie Heizkraftwerke
und Industriebetriebe in Chemnitz und Zeitz mit Braun-
kohle. Daneben produziert und verkauft das Unternehmen
Strom und Fernwärme. Was passiert, wenn sich spätes-
tens 2035 im Revier das Baggerschaufelrad nicht mehr
dreht? Die Zukunft heißt EMIR. Die Abkürzung steht nicht
nur für Erneuerung MIBRAG im Revier, sondern soll
gleichsam eine europäische Modellregion für die Ener-
giewende aufbauen helfen. Die Zukunft liegt im Nutzen
und Veredeln von grünem Strom. Der Weg führt über die
Herstellung von Wasserstoff.

Energieversorgung, Arbeitsplätze und 
Wirtschaftsstandort sichern
Die Kohle steht für einen hohen Energiegehalt und die Ver-
sorgungssicherheit. Sie ist nichts anderes als ein giganti-
scher Energiespeicher, der zur Verfügung steht, wenn er –
etwa in der stromintensiven Industrie – gebraucht wird.

Der Transformationspfad, den MIBRAG nun eingeschlagen
hat, soll am Ende beides wieder leisten. Auch nach 2035
will das Unternehmen Energie und Rohstoffe mit hoher
Versorgungssicherheit anbieten. Dann allerdings aus er-
neuerbaren Energien. Dafür schreibt EMIR vier Entwick-
lungsstufen fest. In einem ersten Schritt investiert der
Energiedienstleister in den Ausbau von Wind- und Son-
nenenergie auf eigenem Grund. Das eigene Stromnetz
soll dabei weiter ausgebaut und ertüchtigt werden. 

Windpark als Teil des Zukunftsprojektes 
Ein Anfang ist gemacht. Auf der Innenkippe des Tagebaus
Vereinigtes Schleenhain entsteht südlich der B 176 der
neue Windpark Breunsdorf. Voraussetzung für das 100-
Millionen-Euro-Projekt war die Ausweisung der Fläche als
Windvorrang- und Eignungsgebiet. Bis zu 17 hochmo-
derne Windturbinen sollen ab 2024 jährlich etwa 230 Gi-
gawattstunden Strom liefern. 
Nur 15 Jahre später will MIBRAG, so das erklärte Ziel des
ambitionierten Plans, sicher zur regionalen Grundver-
sorgung beitragen ebenso wie Wertschöpfung vor Ort
und hunderte Arbeitsplätze sichern. Und auf Kumpel, das
weiß man im Revier, ist Verlass. 

Sechs Ziele verfolgt der 
MIBRAG-Transformations-
prozess EMIR.

Strategie in vier Stufen
Stufe 1: Ausbau der Erneuerbaren Energien (Wind
und Photovoltaik) auf eigenem Grund und Boden

Stufe 2: Nutzen der Wind- und Sonnenenergie zur
Produktion von grünem Wasserstoff mittels Elek-
trolyse

Stufe 3: Ausbau der Holzvergasung zur Herstel-
lung von grünem Methanol mittels Synthese

Stufe 4: Kraftstoffsynthese (Produktion von grü-
nem synthetischen Kraftstoff), Kunststoffrecyc-
ling (katalytische Spaltung von Reststoffen zur
Herstellung von Olefinen und Aliphaten) sowie
Netzdienstleistungen durch Gas- und Methanol-
Kraftwerke

IHK Halle-Dessau
Innovation und 
Umwelt
Franziska Böckelmann
Tel. 0345 2126-409
fboeckelma@halle.ihk.de

Mitteldeutsche
Braunkohlen-
gesellschaft mbH
Glück-Auf-Straße 1
06711 Zeitz
Tel. 03441 684-0
info@mibrag.de
www.mibrag.de
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AUSSCHÜSSE UND ARBEITSKREISE

Fachdiskussion mit Ministerin
Neues Ministerium, neue Ministerin und eine lange To-Do-Liste. Dr. Lydia Hüskens
folgte der Einladung zur November-Sitzung des Verkehrsausschusses.

Das neue Ministerium für Infrastruktur und
Digitales verantwortet auch den Verkehr. 
Ministerin Dr. Lydia Hüskens reiste zur No-
vember-Sitzung des Verkehrsausschusses
nach Halle (Saale). Bei einem ersten fach-
lichen Austausch erzielten Ausschussmit-
glieder mit ihr bereits Einvernehmen über die
Agenda des Ministeriums in der kommenden
Legislaturperiode. Auf der vom Ausschuss
aufgestellten To-Do-Liste stehen: 
• das Gewährleisten einer sicheren, bezahl-

baren Energieversorgung, 
• das Sichern der Mobilität für Wirtschaft

und Bevölkerung auch im ländlichen
Raum,

• das technologieoffene Gestalten des tech-
nischen Wandels im Straßenverkehr, 

• das Meistern des anstehenden Struktur-
wandels im mitteldeutschen Revier,

• die umfassende Digitalisierung einherge-
hend mit der Ertüchtigung der digitalen
Infrastruktur (Glasfaser und 5G) sowie

• der Abbau des immensen Instandhaltungs-
staus bei Landesstraßen, Brücken und im
kommunalen Straßennetz.

Dr. Lydia Hüskens ergänzte diese Liste noch
um die Flexibilisierung und Beschleunigung
der Landesentwicklungsplanung. 
Darüber hinaus besprachen die Teilnehmer
der Sitzung auch aktuelle Themen wie feh-
lende Lkw-Parkplätze entlang der Auto-
bahnen, steigende Kraftstoffkosten und 
drohende Versorgungsengpässe beim Die-
sel-Additiv Ad-Blue. 

Gemeinsam
haben wir in der
Vergangenheit
Vorrangprojekte
für den Bundesver-
kehrswegeplan identifiziert, die
Autobahnlückenschlüsse A 143
und A 14 befördert und das ÖPNV-
Gesetz des Landes ausgestaltet.
Unser Ausschuss arbeitet fach-
bezogen und erfolgreich mit dem
Landesverkehrsministerium zu-
sammen. Das setzen wir auch in
der neuen Legislaturperiode fort.“ 
Wolf-Peter Peter
Vorsitzender des Verkehrsausschusses 

„

IHK Halle-Dessau
Innovation und Umwelt
Alf Rost
Tel. 0345 2126-261, arost@halle.ihk.de
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UMWELT UND RECHT

Einfach mehr Material ins Lager?
Rohstoffe sind gegenwärtig knapp, die Pro-
duktion wird teuer. Wer auf neue Strategien
setzt, sollte mögliche Vorgaben prüfen. Die
weltweit steigende Nachfrage nach Produkten
trifft auf ein durch Coronafolgen dezimiertes
Angebot und begrenzte Transportkapazitä-
ten. Die Lieferketten funktionieren nicht mehr
reibungslos. Es fehlen Vorprodukte. Auch Stahl
und Aluminium sind rar. Lieferengpässe und
steigenden Preisen begegnen Unternehmen
auf verschiedene Weise. Soweit durchsetzbar,
geben sie Preise an die Kunden weiter. Die Si-
tuation abmildern können zudem kooperative
Einkäufe von Wettbewerbern, neue Lieferan-
ten oder auch abgestimmte Lieferpläne und
vereinbarte Mindestabnahmemengen. Viele
Unternehmen erhöhen auch ihre Lagerhal-
tung. Doch Vorsicht bei mehr Lagerkapazitä-
ten und längeren Lagerzeiten. Die maximal
zulässige Menge aus der Anlagengenehmi-
gung ist stets zu beachten. Wird sie über-
schritten, erfüllt das den Tatbestand eines
nicht genehmigungskonformen Anlagenbe-

triebes. Das kann strafrechtlich geahndet
werden. Die Empfehlung: Deshalb unbe-
dingt vorher Kontakt zur zuständigen
Behörde suchen. Zudem empfiehlt die
Deutsche Rohstoffagentur (DERA) Unter-
nehmen, resilienter zu werden und ihre
Rohstoffproduktion nach Deutschland
oder Europa zu verlagern. 

IHK Halle-Dessau
Innovation und Umwelt
Andreas Scholtyssek
Tel. 0345 2126-203
ascholtyss@halle.ihk.de

RECHT

Individualisierte
Ware 
widerrufen?
Individuelle „Maßanfertigungen” sind vom
Widerrufsrecht bei Fernabsatzverträgen aus-
genommen. Das gilt aber nur für soge-
nannte Werklieferungsverträge, für Werk-
verträge gilt diese Ausnahme hingegen
nicht. Der Bundesgerichtshof (BGH) ent-
schied nun, dass es für die Abgrenzung zwi-
schen diesen Vertragstypen auf den Schwer-
punkt des Vertrags ankomme (Urteil vom
20. Oktober 2021, Az.: I ZR 96/20). Die Be-
klagte vertreibt Treppenlifte, darunter auch
ein Kurventreppenlift-System, das mit indi-
viduell angefertigten Schienen auf die Ge-
gebenheiten der einzelnen Treppenhäuser
angepasst wird. Der BGH ist nun der Auf-
fassung, dass es sich hierbei um einen Werk-
vertrag handelt. Der Kunde ist hier zum Wi-
derruf des Vertrages berechtigt.

Weniger Urlaub bei
Kurzarbeit Null

Das Bundesarbeitsgericht hat in einem ak-
tuellen Grundsatzurteil bestätigt, dass
Arbeitgeber berechtigt sind, den Erho-
lungsurlaub von Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmern für den Zeitraum einer ver-
einbarten Kurzarbeit „Null“ anteilig zu kür-
zen (Urteil vom 30. November 2021 Az.:
Az.: 9 AZR 225/21) und bestätigt damit ein 
Urteil des Landesarbeitsgerichts Düsseldorf
vom 12. März 2021. Das Bundesarbeitsge-
richt schließt mit der Entscheidung eine
rechtliche Lücke zu einer Rechtsfrage, die
im Bundesurlaubsgesetz nicht geregelt ist.

Ausführliche Aussagen bzw.
der Wortlaut des Urteils
unter www.ihk.halle.de, Nr. 5352900

Mehr Informationen finden Sie auch unter
https://www.dihk.de/de/themen-und-
positionen/wirtschaftspolitik/rohstoffe

Die DERA bietet vielfältige Informationen zu Preis-
und Lieferrisiken beim Material- und Rohstoffein-
kauf sowie Maßnahmen zur Rohstoffsicherung
und -diversifizierung unter www.deutsche-roh-
stoffagentur.de   

Wer Lagerkapazitäten aufstocken oder Lagerzeiten
verlängern will, muss die maximal zulässige Menge
aus der Anlagengenehmigung beachten.
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FINANZIERUNG UND FÖRDERUNG

Finanzhilfe für nachhaltiges
Wirtschaften

An umwelt- und ressourcenschonendem 
sowie kreislauforientiertem Wirtschaften
kommt heute kein Unternehmen mehr vorbei.
Umweltschutzmaßnahmen sind teuer. Das
KfW-Umweltprogramm hilft, solche Investi-

Was wird gefördert?
• Maßnahmen zum effizienten und kreislauforientierten Umgang

mit Ressourcen („Circular Economy") etwa:
– Ressourceneffizienz/Materialeinsparung
– Abfallvermeidung, -behandlung, -verwertung
– Abwasservermeidung, -behandlung und Frischwasserein-

sparung 
• Investitionen in Luftreinhaltung/Lärmschutz
• Investitionen in Anpassung an den Klimawandel
• Investitionen in naturnahe Gestaltung von Firmengeländen
• Investitionen in umweltfreundlichen Verkehr
• Investitionen in sonstige Umweltschutzmaßnahmen (Boden-

und Grundwasserschutz, Altlasten- bzw. Flächensanierung und
Deponiesanierung)

• Aufwendungen für die Planungs- und Umsetzungsbegleitung
in Verbindung mit einer förderungswürdigen Investition

Wer ist antragsberechtigt?
• Unternehmen und Einzelunternehmer der gewerblichen Wirt-

schaft sowie Freiberufler
• Unternehmen, die im Rahmen einer Contracting-Vereinbarung

Dienstleistungen für einen Dritten erbringen
• bei Vorhaben im Ausland:

– Unternehmen der gewerblichen Wirtschaft, Einzelunter-
nehmer, Freiberufler mit Sitz in Deutschland 

– Tochtergesellschaften der oben genannten deutschen Un-
ternehmen mit Sitz im Ausland sowie Joint Ventures mit
maßgeblicher deutscher Beteiligung

Welche Voraussetzungen müssen erfüllt sein?
Unternehmen dürfen nach Artikel 1 Abs. 2 bis 5 der Allgemeinen
Gruppenfreistellungsverordnung (AGVO) weder landwirtschaftli-
che Produkte erzeugen noch in der Fischerei tätig sein sowie nicht
als „Unternehmen in Schwierigkeiten“ gelten.

Mit welcher Förderung ist zu rechnen? 
• Kreditförderung
• Finanzierungsanteil: bis zu 100 Prozent der förderfähigen Kosten
• Kredithöchstbetrag liegt in der Regel bei maximal 25 Millionen

Euro pro Vorhaben (Kreditobergrenze kann mit Zustimmung des
BMU überschritten werden)

• Laufzeit maximal 20 Jahre bei maximal drei tilgungsfreien An-
laufjahren

Was steht noch im Kleingedruckten? 
Der Antrag ist vor Maßnahmenbeginn ausschließlich über Finan-
zierungspartner (Banken und Sparkassen) zu stellen. 

Steckbrief:

Weitere Informationen: www.kfw.de

Weniger Lärm, weniger Abfall, weniger Wasserverbrauch: Unternehmen, die in
Umweltschutzmaßnahmen investieren, können dafür einen zinsgünstigen Kredit
erhalten.

tionen in Umwelt, Klimaschutz, Ressourcen-
schonung und das Anpassen an die Folgen
des Klimawandels zinsgünstig zu finanzie-
ren. Den Kredit beantragt dabei die Haus-
bank.

IHK Halle-Dessau
Innovation und Umwelt
Silvana Theis
Tel. 0345 2126-263
stheis@halle.ihk.de
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Kurzfristige Fördermittel für Forschung
und Entwicklung
Sachsen-Anhalt kann im Jahr 2022 kurzfris-
tig 11 Millionen Euro von der Europäischen
Union für kleinere Projekte aus Forschung
und Entwicklung (FuE) einsetzen. Gefördert
werden innovative, technologieorientierte
Projekte mit Fokus auf neue Produkte und
Verfahren. Auch Personalausgaben für For-
scher, Techniker und sonstige unterstützende
Personen, Ausgaben für Instrumente und
Ausrüstungen, Auftragsforschung, Betriebs-
ausgaben sowie solche für die Anmeldung
von Patenten und Schutzrechten im Zusam-
menhang mit dem geförderten FuE-Projekt
können geltend gemacht werden. 
Vor Antragstellung ist eine Projektskizze zum
geplanten Vorhaben einzureichen. Der

Richtliniengeber, das Landesministerium für
Wirtschaft, Tourismus, Landwirtschaft und
Forsten sowie die Investitionsbank Sachsen-
Anhalt (IB) entscheiden dann über die För-
derwürdigkeit des Vorhabens. Dieses Ab-
stimmungsverfahren soll nun beschleunigt
werden, denn alle so geförderten Projekte
müssen bis Ende 2022 auch abgeschlossen
sein. Die Ansprechpartner bei der IB beraten
hierzu gerne. 

Sie finden den direkten Draht unter: www.ib-sachsen-
anhalt.de/unternehmen/innovativ-sein/forschung-und-
entwicklung-ab-2018
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INTERNATIONAL

H2 global
Wasserstoff zählt nicht nur hierzulande zu den Favoriten in Sachen Energiewende.
Weltweit setzen Industrienationen auf ihn.

Rund um den Erdball entstehen Initiativen
und Projekte für die Erzeugung von Was-
serstoff, dessen Lagerung und Transport. Im
Spezial „Wasserstoff – ein globaler Über-
blick“ bündeln Korrespondenten von Ger-
many Trade & Invest, der Gesellschaft für
Außenhandel und Standortmarketing, all
diese Informationen. So will sich etwa
Australien als einer der globalen Hauptak-
teure in der grünen Wasserstoffproduktion
etablieren. 

Auch Russland plant, in der weltweiten Was-
serstoffliga ganz vorn mitzumischen. Die
Vorausetzungen sind gut, verfügt der Roh-
stoffgigant doch bereits über eine gute Pipe-
line-Infrastruktur und punktet mit geografi-
scher Nähe zu zahlreichen Absatzmärkten
inklusive Europa.
Inwieweit Wasserstoff im arabischen Raum
und Nordamerika als Zukunftsthema strate-
gisch bearbeitet wird, auch dazu hat das 
Autorenkollektiv viel Detailliertes kurz und

kurzweilig zusammengetragen. Für einen Aus-
flug in die Wasserstoffwelt von morgen: www.
gtai.de, im Suchfeld „Wasserstoff“ eingeben. 

IHK Halle-Dessau
International
Ralph Seydel
Tel. 0345 2126-284, rseydel@halle.ihk.de

Mehr unter:
https://www.gtai.de
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Darauf Brief und Siegel!
Sie sind seit zehn Jahren und länger am Markt? Darauf können und sollten Sie
stolz sein! Zeigen Sie Ihre erfolgreiche unternehmerische Tätigkeit mit unserem
neuen Service: dem Jubiläumsemblem mit IHK-Logo.

In den ersten Wochen, seit es dieses neue An-
gebot gibt, haben sich schon mehr als 100
Unternehmen bei der IHK wegen einer Aus-
zeichnung gemeldet. Unter anderem hat sich
etwa IHK-Präsident Prof. Dr. Steffen Keitel
persönlich auf den Weg gemacht, um die An-
naburger Nutzfahrzeug GmbH zu ehren. Im
November 2021 beging der Hersteller von
Landtechnik und LKW-Spezialaufbauten sein
30-jähriges Bestehen. Seine weltweit aner-
kannte Kompetenz trägt nun auch visuell
„Brief und Siegel“ von der IHK.
Zur Nutzung des Jubiläums-Logos berechtigt
sind alle IHK-Mitgliedsunternehmen, die vom

Tag ihrer amtlichen Gewerbeanmeldung min-
destens zehn Jahre ununterbrochen am Markt
tätig sind. Das Jubiläums-Logo gibt es in Fünf-

jahresintervallen, erstmalig ab dem zehnten
Geschäftsjahr. Das digitale Jubiläums-Logo
darf dann ausschließlich für das eigene Un-
ternehmen oder im Unternehmensverbund
für Marketingzwecke genutzt werden. Gern
können Sie anlässlich Ihres Firmenjubiläums
auch zwei kostenfreie Jubiläums-Aufkleber
für die Jahrgänge 10, 15, 20, 25, 30 bestellen. 

IHK Halle-Dessau
Starthilfe und Unternehmensförderung
Clemens Winkel
Tel. 0345 2126-273, cwinkel@halle.ihk.de

Alle Details zur Nutzung und zum Beziehen
gibt es hier: www.halle.ihk.de, Nr. 5161530

Vom IHK-Präsidenten Prof. Dr. Steffen Keitel
ausgezeichnet: Geschäftsführer André Lüderitz
von der Annaburger Nutzfahrzeug GmbH.
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Wir haben verstanden!
In eigener Sache: Was die Redaktion der „Mitteldeutschen Wirtschaft“ aus der
Leserbefragung 2021 mitgenommen hat.

Unternehmermund tut Wahrheit kund, das ist
in der IHK ein geflügeltes Wort: Schließlich
nutzen die gewählten ehrenamtlichen Fir-
menvertreter Vollversammlung, Ausschüsse
und Arbeitskreise, um ihre Meinung einzu-
bringen. Sie geben so der Unternehmerschaft
in der politischen Diskussion eine Stimme
mit Gewicht.

Was die „Mitteldeutsche Wirtschaft“ betrifft,
ist es aber genau andersherum: Die Redaktion
schreibt und die Unternehmerinnen und Un-
ternehmer lesen – ob das gedruckte Heft, das
E-Paper unter www.halle.ihk.de/e-paper oder
die Online-Ausgabe unter www.halle.ihk.de/
mitteldeutsche-wirtschaft.

Anfang 2020 haben wir die Zeitschrift neu-
gestaltet. Seitdem lesen Sie hier Nachrichten
aus der Region, ein Schwerpunktthema mit
tiefergehenden Informationen, außerdem
Berichte, was die IHK für Sie anstößt und er-
reicht sowie nützliche Hinweise zur Unter-
nehmenspraxis. Gelegentliche Rückmeldun-
gen von einzelnen Leserinnen und Lesern
haben uns zwar ermutigt, waren aber – so
dachten wir – nicht repräsentativ.

Deshalb haben wir Sie online und telefonisch
befragen lassen. Es ging uns darum heraus-
zufinden, wie Ihnen die Zeitschrift gefällt
und was Sie sich vielleicht noch ein wenig
besser wünschen. Denn wie gesagt: Unter-
nehmermund tut Wahrheit kund …

Durchschnittsnote 2,3 für die „MiWi“
Jetzt können wir uns doppelt bedanken: Zu-
nächst einmal bei den knapp 650 ausge-
wählten Unternehmerinnen und Unterneh-
mern, die sich die Zeit genommen und bei der
Umfrage geantwortet haben. Und dann na-

türlich dafür, dass Sie unsere Arbeit gut be-
wertet haben. Im Schnitt haben wir nämlich
eine 2,3 von Ihnen bekommen – ganz gut
also, aber mit ein wenig Luft nach oben.
Was wir besser machen können, haben Sie
uns auch gesagt – so etwa dies:
• Mehr aus unserer Branche, das wünschen

sich besonders die Unternehmen aus der
Dienstleistungswirtschaft.

• Mehr aus der Region, das meinen nicht zu-
letzt die Leserinnen und Leser aus dem
Landkreis Mansfeld-Südharz.

• Mehr zu Neuerungen sowie zu Rechts- und
Steuerthemen, das sagen alle.

Es ist klar: Wer eine Zeitschrift für Unter-
nehmen aus allen Branchen und Regionen
macht, der kann es zwangsläufig nicht in je-
dem Heft allen recht machen. Aber wenn Sie
beispielweise auf den Seite 32 und 33 nach-
schauen, dann sehen Sie: Wir haben ver-
standen. Ihre Wünsche fließen in die Heft-
planung für das Jahr 2022 ein. Im Februar

gehen wir beispielsweise für das Schwer-
punktthema in die Regionen.

Kritik und Anmerkungen können Sie gern
auch schon vor der nächsten Befragung los-
werden. Schreiben Sie uns gern unter
miwi@halle.ihk.de.

Ihre MiWi Redaktion

Quelle: IHK-Mitgliederbefragung zur
„Mitteldeutschen Wirtschaft“ 2021

Welche Note geben Sie der „Mitteldeutschen Wirtschaft“?

IHK Halle-Dessau
Redaktionsleiter
Markus Rettich
Tel. 0345 2126-204
mrettich@halle.ihk.de
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VERANSTALTUNGEN

Geplante Präsenzveranstaltungen – unter
Vorbehalt

26. Januar 2022
„IHK-Gründer-Theke“ zu Förderinstrumenten 
der Investitionsbank Sachsen-Anhalt
IHK Halle-Dessau, Franckestraße 5, 06110 Halle (Saale),
Tel. 0345 2126-221

8. Februar 2022
Seminar: Lieferantenerklärungen Aktuell
Dorint Charlottenhof Halle (Saale), Dorotheenstraße 12,
06108 Halle (Saale), Tel. 0345 2126-282

23. Februar 2022
„IHK-Gründer-Theke regional“: 
Rechts- und Steuertipps
IHK Geschäftsstelle Dessau, 
Lange Gasse 3, 06844 Dessau-Roßlau, Tel. 0340 26011-0

3. März 2022
Seminar: Incoterms®2020
Dorint Charlottenhof Halle (Saale), Dorotheenstraße 12,
06108 Halle (Saale), Tel. 0345 2126-282

„Alles Entscheidende zur Selbstständigkeit in 90 Minuten“
IHK Halle-Dessau, Franckestraße 5, 06110 Halle (Saale),
Tel. 0345 2126-221

9. März 2022
Vertragsgestaltung, Mahnungen und Vollstreckung im
Auslandsgeschäft
IHK Halle-Dessau, Franckestraße 5, 06110 Halle (Saale),
Tel. 0345 2126-353

10. März 2022 (Nachfolgewoche Sachsen-Anhalt)
Regionaler Wirtschaftstag „Wann kann der Unterneh-
mer in Rente gehen?“ (Teil 1)
IHK Geschäftsstelle Dessau, 
Lange Gasse 3, 06844 Dessau-Roßlau, Tel. 0340 26011-0

16. März 2022
„IHK-Gründer-Theke regional“ Schutz vor Risiken –
haben Sie an alles gedacht?
TGZ Wolfen, OT Wolfen, Andresenstraße 1 a, 
06766 Bitterfeld Wolfen, Tel. 0393 3757-0

24. März 2022
Seminar: Praktische Handhabung der Exportkontrolle
Dorint Charlottenhof Halle (Saale), Dorotheenstraße 12,
06108 Halle (Saale), Tel. 0345 2126-282

29. März 2022
Regionaler Wirtschaftstag „Arbeitsrecht“
IHK Geschäftsstelle Dessau, 
Lange Gasse 3, 06844 Dessau-Roßlau, Tel. 0340 26011-0

30. März 2022
IHK-Vollversammlung
IHK Halle-Dessau, Franckestraße 5, 06110 Halle (Saale),
Tel. 0345 2126-241

Virtuelle Starttage/Beratung für Gründer
und Unternehmer

Anhalt-Bitterfeld
18. Januar und 22. Februar 2022
Tel. 03493 3757-0

Bernburg
11. Januar und 1. Februar 2022
Tel. 03471 659505

Burgenlandkreis
18. Januar und 1. Februar 2022 für Weißenfels
12. und 26. Januar sowie 9. Februar 2022 
für Naumburg
Tel. 03443 4325-0

Dessau
13. Januar und 10. Februar 2022
Tel. 0340 26011-0

Halle (Saale)/Saalekreis
8. Februar 2022
Tel. 0345 2126-221

Weitere Informationen
zu allen IHK-Veranstaltungen
unter www.halle.ihk.de, Nr. 1953

Landkreis Mansfeld-Südharz
19. Januar und 16. Februar 2022
für Lutherstadt Eisleben 
11. Januar und 8. Februar 2022 für Sangerhausen
Tel. 03464 260959-10

Wittenberg
27. Januar und 24. Februar 2022
Tel. 03491 670121

Online-Seminare

12. Januar 2022 Beginn: 9.00 Uhr
Änderungen INTRASTAT 2022
Frau Hofmann, Tel. 0345 2126-282

24. Januar 2022 Beginn: 9.00 Uhr
Änderungen im Zoll- und
Außenwirtschaftsrecht 2022
Frau Hofmann, Tel. 0345 2126-282

7. März 2022 Beginn: 9.00 Uhr
Das Ausfuhrverfahren ATLAS
Frau Hofmann, Tel. 0345 2126-282

Grünen Strom einkaufen?
Die Klimaschutzvorgaben werden strenger, die Energie-
preise steigen. Darauf müssen sich Unternehmen bei ih-
rer Energieversorgung einstellen. Neben Maßnahmen zur
Energieeinsparung und -effizienz oder auch Eigenerzeu-
gung können Power Purchase Agreements (PPAs) eine
Option sein. Das sind langfristige Stromlieferverträge
zwischen Anlagenbetreiber und Stromabnehmer. Unter-
nehmen kaufen grünen Strom also direkt vom Erzeuger
oder einem Dienstleister.
Wie es funktioniert, welche Möglichkeiten es gibt und wo
etwa Fallstricke und Risiken lauern, dazu bietet die IHK
gemeinsam mit dem DIHK eine Online-Veranstaltung an,
Termin: 25. Januar 2022, ab 13.00 Uhr.

Bekanntmachung

Bekanntmachung gemäß § 22 der Sach -
verständigenordnung der IHK (SVO)
Die öffentliche Bestellung des Sachver-

ständigen Dipl.-Ing. Ulrich Diete aus Bit-

terfeld-Wolfen für das Sachgebiet

„Schallimmis sionsschutz“ ist am 30. No-

vember 2021 abgelaufen und damit

gemäß § 22 Abs.1 c) SVO erloschen.
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Unternehmensbörse
„nexxt-change“

Die Unternehmensbörse dient einerseits dem Ziel, Unter-
nehmen auf der Suche nach einem geeigneten Nachfolger
oder aktiven Teilhaber behilflich zu sein und andererseits,
den Existenzgründern die Suche nach einem Unternehmen
für eine Übernahme zu erleichtern.
Kontakt: Max Kuschfeld, Tel.: 0345 2126-101,
Fax: 0345 212644-299 oder E-Mail: mkuschfeld@halle.ihk.de

Aus Altersgründen wird für ein seit knapp
30 Jahren erfolgreich am Markt tätiges Un-
ternehmen (GmbH) im Bereich des Doppel-
bodenbaus im Großraum Halle/Leipzig ein
Nachfolger gesucht. (157481) 

Komplettanbieter für hochwertige und be-
ständige Gebäudehüllen im Objektbau sucht
einen Nachfolger. (157480)

Unternehmen im Bereich Metallverarbeitung
und Maschinenbau sucht einen Käufer.
(157479)

Erfolgreiches Ladengeschäft für Fleisch- und
Wurstwaren sucht Nachfolger. (157477)

Gewerbeflächenbörse

Die Gewerbeflächenbörse bietet Existenzgründern, Inves-
toren und Unternehmern die Möglichkeit, innerhalb des
IHK-Bezirkes Halle-Dessau einen idealen Gewerbestandort
und Räumlichkeiten zur gewerblichen Nutzung zu finden.
Weitere Informationen unter www.halle.ihk.de, Nr. 2504
Kontakt: Bettina Sommer, Tel.: 0345 2126-266 oder 
E-Mail: bsommer@halle.ihk.de
Für die Richtigkeit der Angaben übernehmen wir keine
Haftung!

06667 Weißenfels: Unternehmer vermietet/
-pachtet Büroflächen von 20 bis 58 m² (1. OG)
zzgl. Gemeinschaftsflächen wie ein möblier-
ter Besprechungsraum, Lager, WC-Anlagen
und Küche, BF: 20-58 m², RF: 6-18 m²,
GF: 26-76 m² | Bj: 1910, Sanierung/Renovie-
rung: 1996 | teilbar | Nichtwohngebäude:
V – Wärme: 80 kWh, V – Strom: 21 kWh,
ET: Erdgas | geeignet für DL, ideal für Start-
ups und Kleinunternehmer (GB-1359)

06406 Bernburg: Privatperson vermietet/
-pachtet ab 01.01.2022 Gewerbeeinheit mit
240 m² inkl. Büros, Archivräume, Sanitär-

und Sozialbereiche und Lager / BF: 200 m² |
Sanierung/Renovierung: 1993 | teilbar |
ET: Gaszentralheizung | geeignet für Produk-
tion, Handel und DL | bei Bedarf 5 Kfz-Park-
plätze im Hof, zentrale Lage mit Anbindung
B185 bzw. BAB 14 und BAB 36 (GB-1360) 

06193 Wettin-Löbejün: Privatperson ver-
kauft/-vermietet Gewerbeeinheit mit 100 m²
(ehemaliger EH) LF: 40 m², GF: 60 m² |
Bj: 2001 | teilbar, um-, ausbau- und erweite-
rungs fähig | Wohngebäude: V – Wärme:
139,6 kWh, B – 197,20 kWh, ET: Heizöl | ge-
eignet für Handel und DL (GB-1310)

Kooperationsangebote aus der
Datenbank des Enterprise
Europe Networks (EEN)

Interessenten finden nachfolgende und weitere Kooperati-
onsangebote unter http://een-sachsen-anhalt.de/dienst-
leistungen/partnersuche.html.
Kontakt: Sven Erichson, Tel.: 0391 5693-148,
E-Mail: erichson@magdeburg.ihk.de

Allergenfreie und vegane Desserts für
Vertrieb angeboten: Ein belgisches Unter-
nehmen hat mit ihren Desserts mit Schoko-
laden- und Fruchtgeschmack eine brand-
neue allergenfreie, vegane Produktreihe
entwickelt. Diese richtet sich an „normale“
Verbraucher sowie Konsumenten mit einer
Unverträglichkeit gegenüber Allergenen, mit
bestimmten religiösen Überzeugungen (keine
tierischen Produkte) oder Veganer. Das Un-
ternehmen ist auf der Suche nach neuen
Partnern im Rahmen eines Vertriebsvertra-
ges. (EG1021 BE02)

Innovatives Konzept zur Getränkeherstel-
lung angeboten: Ein finnisches Unterneh-
men hat ein Konzept zur Herstellung eines
Getränkekonzentrats erfunden (Patente sind
angemeldet). Es ist mit unter Druck stehen-
dem CO2 in einer kleinen Aerosoldose ver-
packt. Ein Glas kaltes Wasser kann so schnell
in ein Sprudelgetränk mit unterschiedlichen
Geschmacksrichtungen verwandelt werden.
Das neuartige Konzept macht beträchtliche
Einsparungen bei Abfall, Transport, Wasser-

verbrauch usw. möglich. Gesucht werden
Partner im Rahmen einer Finanz- oder Li-
zenzvereinbarung, eines Joint-Ventures oder
eines Herstellungsvertrags mit einem Partner
aus dem Getränkebereich. (EG1021 FI01)

Sicherheitsgurt als Ersatz für Kindersitze
in Autos für Finanzierung angeboten: Ein
ukrainisches Unternehmen bietet einen neu-
artigen Sicherheitsgurt, der im Vergleich zu
Autositzen sehr schlank und leicht ist und
dennoch mehr Punkte hat, um ungewollte
Bewegungen einzuschränken. Die Erfinder
suchen Geschäftspartner im Bereich der
Fahrzeugsicherheit, um die Erfindung im
Rahmen eines Joint Ventures, einer Finan-
zierung oder eines kommerziellen Vertrages
mit technischer Unterstützung auf den Markt
zu bringen. (EG1021 UA10) 

UV-C-Desinfektionslampen für Vertrieb
angeboten: Ein französisches Unternehmen
entwickelt innovative Beleuchtungs- und
Luftdesinfektionsgeräte für öffentlich zu-
gängliche Räume mit ultraviolettem Licht im
C-Bereich (UV-C). Die Produktpalette um-
fasst Geräte zum Einstecken in die Wand so-
wie professionell montierte Geräte. Das Un-
ternehmen bietet „made-in-France“ Geräte
an, von denen einige patentiert und biolo-
gisch getestet sind. Es ist auf der Suche nach
langfristigen Vertriebsvereinbarungen, um
seine Aktivitäten auf den europäischen Märk-
ten auszuweiten. (EG1021 FR07) 

Partner für Vermarktung medizinischer
Reisen gesucht: Ein tschechisches Unterneh-
men, spezialisiert auf die Organisation von
Reisen aus medizinischen Gründen, insbeson-
dere Schönheitsbehandlungen mit Hilfe von
DNA, sucht Agenten (Reiseveranstalter oder
Reisebüros), die das Unternehmen auf aus-
ländischen Märkten vertreten. (EG1021 CZ02) 

Bearbeitung komplexer, schwer zu bear-
beitender Teile angeboten: Ein tsche-
chisches Unternehmen, hat sich auf CNC-
gefertigte Metallteile, die Feinmechanik und
die Montage von Teilen mit hohem Mehrwert
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spezialisiert und sucht Partner für eine lang-
fristige Zusammenarbeit. Das Unternehmen
bietet freie Produktionskapazitäten im Be-
reich Metallbearbeitung, Bohren, Fräsen, Dre-
hen an. Das Unternehmen konzentriert sich
hauptsächlich auf komplexe, schwer zu be-
arbeitende Teile und kann diese aus Stahl,
rostfreiem Stahl, Aluminium, Inconel her-
stellen. (EG0921 CZ03)

Neuartiges Rehabilitationskissen für Ver-
trieb angeboten: Ein tschechisches Unter-
nehmen hat ein neuartiges Rehabilitations-
kissen entwickelt, das am Patientenbett zum
aktiven Training der unteren Gliedmaßen, der
Bauch- und Rückenmuskulatur verwendet
werden kann. Der Patient kann selbständig
und ohne direkte Aufsicht des Pflegeperso-
nals üben. Gesucht werden Partner, die me-
dizinische oder Rehabilitationsgeräte vertrei-
ben. (EG1021 CZ07) 

Toilettenliftsitz für Vertrieb angeboten:
Ein koreanischer Hersteller eines automati-
schen Toilettenliftsitzes, welcher es Menschen
ermöglicht, das Badezimmer ohne Hinder-
nisse selbstständig zu nutzen, möchte seine
starke Marktposition in Südkorea ausbauen.
Der Hersteller benötigt dafür Vertreter oder
Händler, die bereit sind die Produkte und
Dienstleistungen in der EU zu bewerben und
zu verkaufen. (EG0921 KR03)

Numerische Steuerungen für CNC-Frä-
sen und -Drehen von Metall angeboten:
Ein slowenisches Unternehmen bietet seine
Produktionskapazitäten für kleine bis mittel-
große Produktionen im Bereich CNC-Fräsen
und -Drehen von Metall an. Das Unterneh-
men bietet flexible Dienstleistungen in Kom-
bination mit seinem hochmodernen CNC-
Maschinenpark. Das Unternehmen beliefert
bereits eine breite Palette von Industrien. Das

Unternehmen ist auf der Suche nach Zulie-
ferern und Partnern für Fertigungsverträge.
Das Produktionsprogramm ist ausgelegt für
CNC-Fräsen, CNC-Drehen, Polieren, kleine
Baugruppen, Teilefertigung. (EG0921 SI02)

Großformatige Spiel-Häuschen und -Bur-
gen aus Schaumgummi angeboten: Ein
ungarischer Hersteller von Spielzeug hat sich
auf die Fertigung großformatiger Häuschen
und Burgen aus Schaumgummi spezialisiert.
Die Produkte bestehen aus einer Kombination
verschieden geformter Platten, die mit Klett-
verschlüssen befestigt werden, um die Stabi-
lität zu gewährleisten. Mit dem Spielzeug
können Kinder ihre kognitiven Fähigkeiten,
ihren Gleichgewichtssinn und die Koordina-
tion von Augen, Händen und Beinen verbes-
sern. Gesucht werden Kontakte zu Groß-
händlern, Händlern von Reha-Produkten oder
Spielzeugläden. (EG0921 HU01)
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Handelsregister/Firmen-
recht, Sachverständigen-
wesen,Ausländer-
angelegenheiten
Anja Faßl
0345 2126-222
afassl@halle.ihk.de

Arbeitsrecht, Handels-
und Gesellschaftsrecht,
Wettbewerbsrecht, 
Sachverständigenwesen
Heike Sommer
0345 2126-220
hsommer@halle.ihk.de

Sekretariat
Vanessa Schneider
0345 2126-226
vschneider@halle.ihk.de

Leitung des Fachbereichs,
Rechtspolitik, Steuer-
recht
Jens Hoffmann
0345 2126-304
jhoffmann@halle.ihk.de

Versicherungsvermittler
und -berater, Finanz-
dienstleister
Andrea Dietrich
0345 2126-223
adietrich@halle.ihk.de

Gewerberecht, Vertrags-
recht, Datenschutzrecht,
Versicherungsvermittler
und -berater, Finanz-
dienstleister
Johanna Stange
0345 2126-305
jstange@halle.ihk.de

Leitung der Abteilung
Zentrale Dienste 
Dr. Markus Reinhardt
0345 2126-251
mreinhardt@halle.ihk.de

WIR FÜR SIE

Alles, was Recht ist!
Hilfe bei Rechtsfragen erfahren, Informationen über rechtliche Neuerungen er-
halten, Konflikte außergerichtlich beilegen oder öffentlich bestellte und vereidigte
Sachverständige zu verschiedenen Sachgebieten finden – wer als Unternehmer
juristische Unterstützung benötigt, der ist bei der IHK-Fachabteilung Recht und
Fair Play an der richtigen Stelle.

Mit kompetenter branchenspezifischer Erstbe-
ratung zu Arbeitsrecht, Gewerberecht, Han-
dels- und Gesellschaftsrecht, Vertragsrecht,
Wettbewerbsrecht, Ausländerrecht, Wirt-
schaftsrecht können juristische Probleme des
Unternehmertums angegangen werden. Der
Einsatz der Mitarbeiter des Fachbereichs Recht
und Fair Play geht aber weiter: Bei Fragen zum
Handelsregister beraten sie und geben regel-
mäßig firmenrechtliche Stellungnahmen ab.
Darüber hinaus warnen sie beispielsweise bei
Adressbuchschwindel oder Abmahnmissbrauch
und organisieren in Konfliktfällen eine außer-
gerichtliche Streitbeilegung zwischen den Par-

teien – praxisnah und pragmatisch: sei es über
Mediation, Schlichtung oder Schiedsverfahren. 
Eine weitere bedeutende Aufgabe der Abtei-
lung Recht und Fair Play ist die öffentliche
Bestellung und Vereidigung von Sachver-
ständigen sowie deren Benennung gegen-
über Gerichten, Behörden, der Wirtschaft und
privaten Auftraggebern. Daneben erteilt die
IHK die Erlaubnisse für Versicherungsver-
mittler und führt das Register für Versiche-
rungs-, Finanzanlagen- und Immobiliardar-
lehensvermittler. 
Schließlich wird regelmäßig über aktuelle
Steuerthemen berichtet.

Grundsätzlich setzt sich die IHK rechtspoli-
tisch für unbürokratische und wirtschafts-
freundliche Bestimmungen im Interesse aller
Unternehmen ein.
Organisiert in entsprechende Schwerpunkt-
bereiche, informieren und begleiten die IHK-
Expertinnen und -Experten Unternehmen bei
wichtigen Themen des betrieblichen Alltags.
Rund um die geltenden Regeln und Gesetz-
lichkeiten wird hier ein effektives Angebot
zur Erstberatung vorgehalten. Weiterhin gibt
es Merkblätter oder Informationsveranstal-
tungen zu den wichtigsten Rechtsfeldern des
Arbeitsalltags.
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Beschlüsse der IHK-Vollversammlung

Beschluss-Nr.: 50/21/4

Die Vollversammlung beschließt auf der Grundlage von § 6 Abs. 2 Buchst. c der Satzung der
IHK Halle-Dessau:

1. Feststellung des Wirtschaftsplans 2022
Der Wirtschaftsplan 2022 mit den Bestandteilen Bewirtschaftungsvermerke, Erfolgsplan und
Finanzplan, darunter 

im Erfolgsplan
mit der Summe der Erträge in Höhe von  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13.884.400,00 €
mit der Summe der Aufwendungen in Höhe von . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16.780.900,00 €
und einem Jahresergebnis in Höhe von  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -2.896.500,00 €
mit einem geplanten Vortrag in Höhe von  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,00 €
mit einem Saldo der Veränderung des Eigenkapitals in Höhe von . . . . . . . . . . -2.896.500,00 €

im Finanzplan
mit einem Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit in Höhe von  . . . . . . . . -1.925.300,00 €
mit einem Cashflow aus Investitionstätigkeit in Höhe von  . . . . . . . . . . . . . . . . 3.783.800,00 €
darunter Auszahlungen für Investitionen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 899.200,00 €
mit einem Cashflow aus Finanzierungstätigkeit in Höhe von  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,00 €

wird durch die Vollversammlung festgestellt.

2. Beschluss der Wirtschaftssatzung 2022 
Die Vollversammlung beschließt die Wirtschaftssatzung der IHK Halle-Dessau mit dem Wirt-
schaftsplan für das Geschäftsjahr 2022 und bekräftigt gleichzeitig unverändert sämtliche Wirt-
schaftssatzungen etwaiger nichtverjährter Geschäftsjahre (2014 bis 2021) gemäß Anlage.

Halle (Saale), 8. Dezember 2021
Industrie- und Handelskammer Halle-Dessau

gez. gez.
Prof. Dr. Steffen Keitel Prof. Dr. Thomas Brockmeier
Präsident Hauptgeschäftsführer

Der vorstehende, von der Vollversammlung der Industrie- und Handelskammer Halle-Dessau
am 8. Dezember 2021 gefasste Beschluss Nr. 50/21/4, wird hiermit ausgefertigt.

Halle (Saale), 10. Dezember 2021
Industrie- und Handelskammer Halle-Dessau

gez. gez.
Prof. Dr. Steffen Keitel Prof. Dr. Thomas Brockmeier
Präsident Hauptgeschäftsführer

Die Anlagen zu Beschluss Nr. 50/21/4 „Bekräftigung der Wirtschaftssatzungen der
Geschäftsjahre 2014 bis 2021“ finden Sie auf der Internetseite der IHK Halle-Dessau
unter: www.halle.ihk.de, Nr. 5237618. 

Anlage zu Beschluss-Nr.: 50/21/4

Wirtschaftssatzung
der Industrie- und Handelskammer Halle-Dessau 
für das Geschäftsjahr 2022

Die Vollversammlung der Industrie- und Handelskammer Halle-Dessau hat am 8. Dezember
2021 gemäß §§ 3 und 4 des Gesetzes zur vorläufigen Regelung des Rechts der Industrie- und
Handelskammern vom 18. Dezember 1956 (BGBl. I S. 920), zuletzt geändert durch Artikel 1 des
Gesetzes vom 7. August 2021 (BGBl. I S. 3306), folgende Wirtschaftssatzung für das Ge-
schäftsjahr 2022 (1. Januar 2022 bis 31. Dezember 2022) beschlossen:

I. Wirtschaftsplan

Der Wirtschaftsplan wird

1. im Erfolgsplan  
mit der Summe der Erträge in Höhe von  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13.884.400,00 €
mit der Summe der Aufwendungen in Höhe von . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16.780.900,00 €
und einem Jahresergebnis in Höhe von  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -2.896.500,00 €
mit einem geplanten Vortrag in Höhe von  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,00 €
mit einem Saldo der Veränderung des Eigenkapitals in Höhe von . . . . . . . . . . -2.896.500,00 €

2. im Finanzplan
mit einem Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit in Höhe von  . . . . . . . . -1.925.300,00 €
mit einem Cashflow aus Investitionstätigkeit in Höhe von  . . . . . . . . . . . . . . . . 3.783.800,00 €
darunter Auszahlungen für Investitionen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 899.200,00 €
mit einem Cashflow aus Finanzierungstätigkeit in Höhe von  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,00 €

festgestellt.

II. Beitrag

1. Beitragsbefreiung

Natürliche Personen und Personengesellschaften, die nicht in das Handelsregister eingetra-
gen sind, und eingetragene Vereine, wenn nach Art oder Umfang ein in kaufmännischer Weise
eingerichteter Geschäftsbetrieb nicht erforderlich ist, sind vom Beitrag freigestellt, soweit ihr
Gewerbeertrag nach dem Gewerbesteuergesetz oder, soweit für das Bemessungsjahr ein Ge-
werbesteuermessbetrag nicht festgesetzt wird, ihr nach dem Einkommensteuergesetz ermit-
telter Gewinn aus Gewerbebetrieb EUR 5.200,00 nicht übersteigt.

Nicht im Handelsregister eingetragene natürliche Personen, die ihr Gewerbe nach dem 31. De-
zember 2003 angezeigt und in den letzten fünf Wirtschaftsjahren vor ihrer Betriebseröffnung
weder Einkünfte aus Land- und Forstwirtschaft, Gewerbebetrieb oder selbstständiger Arbeit
erzielt haben, noch an einer Kapitalgesellschaft mittelbar oder unmittelbar zu mehr als einem
Zehntel beteiligt waren, sind für das Geschäftsjahr der IHK, in dem die Betriebseröffnung er-
folgt, und für das darauf folgende Jahr von der Umlage und vom Grundbeitrag sowie für das
dritte und vierte Jahr von der Umlage befreit, wenn ihr Gewerbeertrag hilfsweise Gewinn aus
Gewerbebetrieb EUR 25.000,00 nicht übersteigt.

2. Grundbeitrag

Als Grundbeitrag ist zu erheben von:

2.1 IHK-zugehörigen natürlichen Personen, Personengesellschaften oder juristischen Perso-
nen (einschließlich eingetragener und nicht eingetragener Vereine), die nicht im Handelsre-
gister eingetragen sind, nicht kraft Rechtsform als Kaufleute gelten und deren Gewerbebe-
trieb nach Art oder Umfang einen in kaufmännischer Weise eingerichteten Geschäftsbetrieb
nicht erfordert (Nichtkaufleuten), sofern nicht Befreiung nach Ziff. II.1. greift oder sie nicht
gemäß Ziff. II.2.3 zu veranlagen sind, EUR 50,00

2.2 IHK-zugehörigen natürlichen Personen, Personengesellschaften oder juristischen Perso-
nen, die im Handelsregister eingetragen sind oder kraft Rechtsform als Kaufleute gelten so-
wie von IHK-Zugehörigen, deren Gewerbebetrieb nach Art oder Umfang einen in kaufmän-
nischer Weise eingerichteten Geschäftsbetrieb erfordert (Kaufleuten), sofern sie nicht gemäß
Ziff. II.2.3 zu veranlagen sind, EUR 170,00

2.3 IHK-Zugehörigen ab einer Umsatzgröße über EUR 25.000.000,00 nach folgender Staffe-
lung, sofern nicht Befreiung nach Ziff. II.1. greift:

Stufe Umsatz Grundbeitrag

1 über 25.000.000,00 € bis 50.000.000,00 € 2.000,00 €
2 über 50.000.000,00 € bis 100.000.000,00 € 4.000,00 €
3 über 100.000.000,00 € bis 200.000.000,00 € 8.000,00 €
4 über 200.000.000,00 € bis 400.000.000,00 € 16.000,00 €
5 über 400.000.000,00 € 32.000,00 €

2.4 IHK-zugehörigen Kapitalgesellschaften, deren gewerbliche Tätigkeit sich in der Funktion
eines persönlich haftenden Gesellschafters in nicht mehr als einer Personenhandelsgesellschaft
erschöpft, wird für das laufende Geschäftsjahr auf schriftlichen Antrag hin eine Ermäßigung
des Grundbeitrages im Sinne von Ziff. II. 2.2 um 50 % gewährt, sofern beide Gesellschaften
der IHK zugehören.
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3. Umlage

Als Umlage ist zu erheben 0,19 % des Gewerbeertrages bzw. Gewinns aus Gewerbebetrieb. Bei
natürlichen Personen und Personengesellschaften ist die Bemessungsgrundlage einmal um ei-
nen Freibetrag von EUR 15.340,00 für das Unternehmen zu kürzen.

4. Bemessungsjahr

Bemessungsjahr für Grundbeitrag und Umlage ist das laufende Geschäftsjahr.

5. Beitragserhebung

Soweit ein Gewerbeertrag bzw. Gewinn aus Gewerbebetrieb des Bemessungsjahres nicht be-
kannt ist, wird eine Vorauszahlung der Umlage auf der Grundlage des der IHK zum Zeitpunkt
des Erlasses des Beitragsbescheides letzten vorliegenden Gewerbeertrages bzw. Gewinnes aus
Gewerbebetrieb erhoben. Dies gilt entsprechend für die Bemessungsgrundlage Umsatz, soweit
diese für die Veranlagung zum Grundbeitrag erheblich ist.

Vorauszahlungen sollen bis zur endgültigen Festsetzung nur einmal erfolgen. Auf Antrag des
IHK-Zugehörigen kann davon abgewichen werden.

Soweit ein IHK-Zugehöriger die Anfrage der IHK nach der Höhe der Bemessungsgrundlagen
für Umlage und Grundbeitrag nicht beantwortet hat, wird die Bemessungsgrundlage ent-
sprechend § 162 Abgabenordnung (AO) geschätzt.

III. Kredite

1. Investitionskredite
Keine

2. Kassenkredite
Keine

Halle (Saale), 8. Dezember 2021

gez. gez.
Prof. Dr. Steffen Keitel Prof. Dr. Thomas Brockmeier
Präsident Hauptgeschäftsführer

Erfolgsplan 2022
Beträge in Euro

Plan 2022 Plan 2021 Ist 2020

1. Erträge aus IHK-Beiträgen 10.200.000,00 10.200.000,00 10.003.310,46
2. Erträge aus Gebühren 2.606.800,00 2.417.900,00 2.256.545,63
3. Erträge aus Entgelten 67.200,00 56.000,00 38.248,55
4. Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an fertigen und unfertigen Leistungen 0,00 0,00 0,00
5. Andere aktivierte Eigenleistungen 0,00 0,00 0,00
6. Sonstige betriebliche Erträge 1.006.400,00 713.100,00 797.499,88

– davon aus Erstattungen 64.900,00 84.100,00 58.660,16
– davon aus öffentlichen Zuwendungen 662.400,00 348.200,00 343.243,56
– davon aus Abführung von gesonderten Wirtschaftsplänen 0,00 0,00 0,00

Betriebserträge 13.880.400,00 13.387.000,00 13.095.604,52

7. Materialaufwand -1.483.200,00 -1.458.600,00 -1.294.449,19
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- u. Betriebsstoffe und für bezogene Waren -373.600,00 -362.300,00 -324.784,28
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -1.109.600,00 -1.096.300,00 -969.664,91
8. Personalaufwand -7.106.600,00 -6.989.000,00 -7.158.511,38
a) Gehälter -5.677.000,00 -5.602.000,00 -5.488.093,44
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und Unterstützung -1.429.600,00 -1.387.000,00 -1.670.417,94
9. Abschreibungen -721.200,00 -650.200,00 -653.681,40
a) Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen -721.200,00 -650.200,00 -653.681,40
b) Abschreibungen auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens, soweit diese die in der IHK üblichen 
Abschreibungen überschreiten 0,00 0,00 0,00
10. Sonstige betriebliche Aufwendungen -7.254.600,00 -5.851.800,00 -5.023.202,20

– davon Zuführung an gesonderte Wirtschaftspläne 0,00 0,00 0,00

Betriebsaufwand -16.565.600,00 -14.949.600,00 -14.129.844,17

Betriebsergebnis -2.685.200,00 -1.562.600,00 -1.034.239,65

11. Erträge aus Beteiligungen 0,00 0,00 0,00
12. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 1.000,00 10.000,00 16.327,84
13. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 3.000,00 9.400,00 2.903,63

– davon aus Abzinsung 0,00 0,00 0,00
14. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des Umlaufvermögens 0,00 0,00 0,00
15. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -194.500,00 -222.800,00 -250.871,51

– davon aus Aufzinsung -194.500,00 -222.800,00 -250.871,51

Finanzergebnis -190.500,00 -203.400,00 -231.640,04

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -2.875.700,00 -1.766.000,00 -1.265.879,69

16. Außerordentliche Erträge 0,00 0,00 0,00
17. Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00

Außerordentliches Ergebnis 0,00 0,00 0,00

18. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0,00 0,00 0,00
19. Sonstige Steuern -20.800,00 -20.600,00 -20.515,54

20. Jahresergebnis (+ Jahresüberschuss / - Jahresfehlbetrag) -2.896.500,00 -1.786.600,00 -1.286.395,23

21. Ergebnisvortrag aus dem Vorjahr 0,00 0,00 637.898,29
22. Entnahmen aus Rücklagen (ab 2021: Abnahme Sonstiges Eigenkapital) 2.896.500,00 1.786.600,00 726.800,00
23. Einstellungen in Rücklagen (ab 2021: Zunahme Sonstiges Eigenkapital) 0,00 0,00 -22.800,00

24. Bilanzergebnis (+ Bilanzgewinn/ - Bilanzverlust) 0,00 0,00 55.503,06
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Finanzplan 2022
Hinweis: Die Nummerierung der Positionen entspricht der in der Finanzrechnung.

Beträge in Euro

Plan 2022 Plan 2021 Ist 2020

1. Jahresergebnis vor außerordentlichem Posten -2.896.500,00 -1.786.600,00 -1.286.395,23

2a) +/- Abschreibungen (+)/Zuschreibungen (-) auf Gegenstände des Anlagevermögens 721.200,00 650.200,00 649.545,60
2b) - Erträge aus der Auflösung der Sonderposten -121.200,00 -121.200,00 -121.226,00
3. +/- Zunahme (+)/Abnahme (-) der Rückstellungen, Bildung Passive RAP (+)/ 371.200,00 49.300,00 413.514,98

Auflösung Aktive RAP (+), Auflösung Passive RAP (-)/Bildung Aktive RAP (-)
Positionen 4. bis 8. entfallen im Plan

9. = Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit -1.925.300,00 -1.208.300,00 -883.181,34

10. + Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens 0,00 0,00 0,00
11. - Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen -672.000,00 -478.000,00 -156.995,72
12. + Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des immateriellen Anlagevermögens 0,00 0,00 0,00
13. - Auszahlungen für Investitionen des immateriellen Anlagevermögens -167.200,00 -108.000,00 -63.420,70
14. + Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Finanzanlagevermögens 4.683.000,00 0,00 0,00
15. - Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen -60.000,00 -111.100,00 -55.330,78

16. = Cashflow aus der Investitionstätigkeit 3.783.800,00 -697.100,00 -275.747,20

17a) + Einzahlungen aus der Aufnahme von (Finanz-) Krediten 0,00 0,00 0,00
17b) + Einzahlungen aus Investitionszuschüssen 0,00 0,00 0,00
18. - Auszahlungen aus der Tilgung von (Finanz-) Krediten 0,00 0,00 0,00

19. = Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit 0,00 0,00 0,00

20. Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelbestandes 1.858.500,00 -1.905.400,00 -1.158.928,54
(Summe der Zeilen 9, 16 und 19)

Beschluss-Nr.: 51/21/4

Die Vollversammlung beschließt gemäß § 8 Abs. 2 S. 1 Finanzstatut der IHK Halle-Dessau die
folgenden Baumaßnahmen mit ihrer verbindlichen Kosten- und Finanzierungsübersicht:

a) IHK-Gebäude in Dessau-Roßlau, Lange Gasse 3 
Grafik Kosten- und Finanzübersicht s. Seite 47

b) Gebäude in Halle (Saale), Franckestraße 4 und 5 
Grafik Kosten- und Finanzübersicht s. Seite 47

Halle (Saale), 8. Dezember 2021
Industrie- und Handelskammer Halle-Dessau

gez. gez.
Prof. Dr. Steffen Keitel Prof. Dr. Thomas Brockmeier
Präsident Hauptgeschäftsführer

Der vorstehende, von der Vollversammlung der Industrie- und Handelskammer 
Halle-Dessau am 8. Dezember 2021 gefasste Beschluss Nr. 51/21/4, wird hiermit ausgefertigt.

Halle (Saale), 10. Dezember 2021
Industrie- und Handelskammer Halle-Dessau

gez. gez.
Prof. Dr. Steffen Keitel Prof. Dr. Thomas Brockmeier
Präsident Hauptgeschäftsführer

Beschluss-Nr.: 49/21/4

Auf der Grundlage von § 6 Abs. 2 Buchst. e der IHK-Satzung i. V. m. § 2 Abs. 2 der IHK-Wahl-
ordnung wird Frau Friederike Brundiers, Inhaberin Buchhandlung „Der Esel auf dem Dach“ in
Lutherstadt Wittenberg, in der Wahlgruppe Einzelhandel im Wahlbezirk Landkreis Wittenberg
in die Vollversammlung gewählt.

Halle (Saale), 8. Dezember 2021
Industrie- und Handelskammer Halle-Dessau

gez. gez.
Prof. Dr. Steffen Keitel Prof. Dr. Thomas Brockmeier
Präsident Hauptgeschäftsführer

Der vorstehende, von der Vollversammlung der Industrie- und Handelskammer Halle-Dessau
am 8. Dezember 2021 gefasste Beschluss Nr. 49/21/4, wird hiermit ausgefertigt.

Halle (Saale), 10. Dezember 2021
Industrie- und Handelskammer Halle-Dessau

gez. gez.
Prof. Dr. Steffen Keitel Prof. Dr. Thomas Brockmeier
Präsident Hauptgeschäftsführer
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a) IHK-Gebäude in Dessau-Roßlau, Lange Gasse 3 

KOSTEN- UND FINANZIERUNGSÜBERSICHT
für die Baumaßnahme IHK-Gebäude in Dessau-Roßlau, Lange Gasse 3

Baukosten (einschl. USt) Plan gesamt in EUR Voraussichtlicher Jahresbetrag in EUR Position Erfolgsplan Position Finanzplan
Jahr 2021 Jahr 2022 Jahr 2023

KG 100 – Baugrundstück 0,00 0,00 0,00 0,00 - -
KG 200 – Herrichtung und Erschließung 0,00 0,00 0,00 0,00 - -
KG 300 – Bauwerk/Baukonstruktion 557.300,00 0,00 557.300,00 0,00 10. -
KG 400 – Bauwerk/Technische Anlagen 13.100,00 0,00 13.100,00 0,00 10. -
KG 500 – Außenanlagen 12.500,00 0,00 12.500,00 0,00 10. -
KG 600 – Ausstattung 0,00 0,00 0,00 0,00 - -
KG 700 – Baunebenkosten 114.000,00 32.000,00 82.000,00 0,00 10. -

Zwischensumme 696.900,00 32.000,00 664.900,00 0,00

+10% Zuschlag (absehbare Preissteigerungen) 66.500,00 0,00 66.500,00 0,00

Gesamtkosten 763.400,00 32.000,00 731.400,00 0,00

Finanzierung Plan gesamt in EUR Voraussichtlicher Jahresbetrag in EUR Position Erfolgsplan Position Finanzplan
Jahr 2021 Jahr 2022 Jahr 2023

Cash Flow aus laufender Geschäftstätigkeit 763.400,00 32.000,00 731.400,00 - - 9.
Cash Flow aus Investitionstätigkeit - - - - - 16.
Cash Flow aus Finanzierungstätigkeit - - - - -

– Kredite
– Investitionszuschüsse

Finanzierung gesamt 763.400,00 32.000,00 731.400,00 0,00 -

b) Gebäude in Halle (Saale), Franckestraße 4 und 5 

KOSTEN- UND FINANZIERUNGSÜBERSICHT
für die Baumaßnahme IHK-Gebäude in Halle (Saale), Franckestraße 4 und 5

Baukosten (einschl. USt) Plan gesamt in EUR Voraussichtlicher Jahresbetrag in EUR Position Erfolgsplan Position Finanzplan
Jahr 2021 Jahr 2022 Jahr 2023 Jahr 2024

KG 100 - Baugrundstück - - - - - - -
KG 200 - Herrichtung und Erschließung 47.000,00 0,00 8.200,00 38.800,00 0,00 11.
KG 300 - Bauwerk/Baukonstruktion 3.234.900,00 0,00 0,00 1.846.500,00 1.388.400,00 11.
KG 400 - Bauwerk/Technische Anlagen 1.868.600,00 0,00 0,00 986.900,00 881.700,00 11.
KG 500 - Außenanlagen 75.800,00 0,00 0,00 0,00 75.800,00 11.
KG 600 - Ausstattung 421.900,00 0,00 0,00 125.000,00 296.900,00 11.
KG 700 - Baunebenkosten 1.395.900,00 400.000,00 466.800,00 389.000,00 140.100,00 10. 11.

Zwischensumme 7.044.100,00 400.000,00 475.000,00 3.386.200,00 2.782.900,00

davon: Aufwand 120.000,00 10.
darunter: Sonstiges 0,00
(Mietzahlungen Ersatzobjekt, Umzug u. ä.)

davon: Investitionen 6.924.100,00 11.
darunter: mobile Veranstaltungstechnik 250.000,00

+10% Zuschlag 667.400,00 0,00 0,00 367.100,00 300.300,00 11.
(absehbare Preissteigerungen außerhalb „Sonstiges“ und „mobile Veranstaltungstechnik“)

Gesamtkosten 7.711.500,00 400.000,00 475.000,00 3.753.300,00 3.083.200,00

Finanzierung Plan gesamt in EUR Voraussichtlicher Jahresbetrag in EUR Position Erfolgsplan Position Finanzplan
Jahr 2021 Jahr 2022 Jahr 2023 Jahr 2024

Cash Flow aus laufender Geschäftstätigkeit 120.000,00 0,00 0,00 60.000,00 60.000,00 - 9.
Cash Flow aus Investitionstätigkeit 7.591.500,00 400.000,00 475.000,00 3.693.300,00 3.023.200,00 - 16.
Cash Flow aus Finanzierungstätigkeit - - - - - - -

– Kredite
– Investitionszuschüsse

Finanzierung gesamt 7.711.500,00 400.000,00 475.000,00 3.753.300,00 3.083.200,00 -
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Unser Schwerpunkt im Februar:

Wirtschaft im ländlichen Raum
Fachkräfte: Teilhabe-Chancen per Gesetz?

Engagement: Schulprojekt wächst regional 

Energie- und Umweltrecht: „Green Deal“ wird konkreter

Nur wenn regenerativ erzeugter Strom auch
kostengünstig gespeichert werden kann, wird
die Energiewende gelingen. Denn sonst ist
eine stabile Versorgung rund um die Uhr
nicht gewährleistet. Ein Lösungsansatz dafür
kommt aus Lutherstadt Wittenberg. Davon
konnte ich mich bei einem Besuch bei Daniel
Hannemann und Simon Schandert überzeu-
gen. Die beiden haben schon 2014 die 
TESVOLT GmbH gegründet. Ihr Ansatz sind
Batteriesysteme, die den Wind- oder Son-
nenstrom möglichst effizient speichern. Herz-
stück ist die selbstentwickelte Technologie
einer intelligenten Batteriesteuerung. Spe-
zialisiert auf Speicherlösungen für Industrie
und Gewerbe hat die heute über 100-Mann
starke Firma weltweit inzwischen über 2.200
Projekte umgesetzt. Die Speicher passen an
alle Energiequellen. Montiert werden die
Kraftpakete auf Bestellung in der ersten Gi-
gafactory für Batteriespeicher in Europa –
vor Ort in der Lutherstadt. Bis auf die Hoch-

Intelligente Energiespeicher

leistungsbatteriezellen stammen fast alle
Bauteile aus Deutschland. Und dass die Pro-
duktion CO2-neutral erfolgt, versteht sich
fast von selbst. Ich ziehe den Hut vor so viel
Kreativität – andere auch: Zu der langen Liste
an Preisen zählt der des Top-Innovators des
Jahres 2020.

ZU GUTER LETZT
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Modern gedacht, modern gemacht – IHK-Innovations-
tagebuch, Teil 1 (heute von Prof. Dr. Steffen Keitel)

Sachsen-Anhalt ist innovativ! In loser Rei-
henfolge soll es hier genau darum gehen:
Notizen, was der IHK in der Region auf-
gefallen ist. Den Auftakt macht heute Prä-
sident Prof. Dr. Steffen Keitel (r.), hier mit
Daniel Hannemann, einem der beiden
TESVOLT-Gründer.





Autohaus Rudolph Leuna GmbH
Friedrich-Ebert-Straße 120, 06237 Leuna
Tel. 03461 86050, autohaus-rudolph-volkswagen.de

Ihr Volkswagen Partner

Monatlich leasen 
für 414,00 €1

Fahrzeugabbildung zeigt Sonderausstattungen gegen Mehrpreis. Gültig bis zum 09.01.2022. Stand 12/2021. Änderungen und 
Irrtümer vorbehalten. 1 Ein Angebot der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig. Für gewerbliche 
Einzelabnehmer mit Ausnahme von Sonderkunden. Zzgl. Überführungskosten und MwSt. Bonität vorausgesetzt.

*  Kraftstoffverbrauch, l/100 km: innerorts 9,2 / außerorts 6,1–5,9 / kombiniert 7,3–7,2; CO₂-Emissionen, g/km: 
kombiniert 166–164; Effizienzklasse D–C

So abwechslungsreich wie das Leben. Ein universales Freiheitsgefühl, tief verankert in seiner DNA. Der 2,0-Liter-TSI-Motor 
mit 4MOTION und 7-Gang-Doppelkupplungsgetriebe entwickelt Kräfte, die sich in 4,9 Sekunden von 0 auf 100 km/h bei jedem 
Antritt spüren lassen. Dank R-Performance Torque Vectoring folgt der Golf R Variant konsequent seiner Spur und auch das 
optionale R-„Performance“-Paket lässt Rennfahrerherzen höherschlagen. Die zusätzlichen Fahrmodi „Drift“ und „Special“ 
sorgen für mehr Fahrspaß und eine herausragende Fahrperformance. Jetzt Probefahrt vereinbaren für mehr Drive im Leben.

Golf R Variant 2.0 TSI OPF 4MOTION 235 kW (320 PS) 7-Gang-DSG
Kraftstoffverbrauch, l/100 km: innerorts 9,2 / außerorts 5,9 / kombiniert 7,2; CO₂-Emissionen, g/km: kombiniert 164; 
Effizienzklasse C
Ausstattung: Heckspoiler in Wagenfarbe, Stoßfänger und Schwellerverbreiterung im R-Styling, LED-Plus-Scheinwerfer, 
LED-Rückleuchten, LED-Leuchten im Fußraum vorn, 30-farbige Ambientebeleuchtung, Multifunktions-Sportlenkrad in  
Leder (mit Touch-Bedienung und Schaltwippen), Digital Cockpit Pro, Top-Sportsitze vorn u. v. m.

GeschäftsfahrzeugLeasingrate monatlich: 414,00 €1
Leasingsonderzahlung: 0,00 €

Laufzeit: 48 Monate
Jährliche Fahrleistung: 10.000 km

Freiheit in 
ihrem Element

Der neue Golf R Variant*
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